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Rr. 77 des
„ Ifearisriiber Msknungs-Änzeiger"

der „Badischen Presse"
wurde heute ausegeben und enthält die neueste Zusammen-
Stellung der in der „Bad. Presse - zum Vermieten ausgeschriebenen
Zimmer, Wohnungen und Ladenlokale.

Unsere heutige Mittagansgabe Rr . SSI
umfaßt 8 Seiten ; die Abendausgabe Rr . SS2 um¬
faßt 12 Seiten , in« . Unterhaltungsblatt Rr . 94 ; zu¬
sammen _20 Seit en «

Das llnterhaltungsblatj enthält : >■
»Die Finanzdebatte im Reichstag" mit Bild . — „Reiche und arme
Ballons "

, Skizze von Kurt Widmarm. — „Wie groß ist das Zeppelin-
Luftschiff " mit Bild . — „ 60. Geburtstag von Lilli Lehmann" mit
Porträt . — „Zu den Balkanwirren " mit Abbildungen. — „Allerlei" .

„Die Kandidaten des Nobelpreises" mit Porträts .

Das schwedische Römgspaar in Rarlsrnhe.
□ Karlsruhe , 26 . Nov . Der Einzug des Königs und der Königin

von Schweden fand , wie von uns im heutigen Mittagblatt schon kurz
skizziert , zur festgesetzten Zeit statt. Wie die Krieg- und Karl -
Friedrichstraße, besonders der Marktplatz, die staatlichen Gebäude und
viele Privathäuser , auch die Wagen der Stvatzenbahn , Flaggenschmuck
angelegt hatten , so war auch der Bahnhof , insbesondere der Perron vor
dem Fürstensalon reich geschmückt. Zwischen den Farben der badischen
Fahnen leuchtete das Blaugelb der schwedischen Flaggen aus dem Grün
dar Blattpflanzen und Tannenreiser hervor.

Der Empfang auf dem Bahnhofe .
- Auf dem Bahnsteig hatten sich eingefunden: Großhofmeister v.

Brauer , Oberschloßhauptmann Offensaudt von Berckholtz, Oberschloh-
hauptmann Frhr . v. Seldeneck , Obevhofmarschall Frhr . v. Freystedt,
Qberstallmeister Graf v. Sponeck, Generalmajor Dürr , der komman¬
dierende General de§ 14. Armeekorps v . Hoiningen gen . Hnene ; ferner
waren anwesend Staatsminister Führ . v . Dusch und die Minister Honsell ,
Bobman, Führ . v . Marschall und Reinhard , Landeskommissär Geh .
Rat Föhrenbach, Amtsöorstand Frhr . v . Krasft-Ebing, Polizeidirektor
Seidenadel , eine Reihe weiterer zum Empfang befohlener Persönlich¬
kesten, der schwedische Konsul Geh. Kommerzieurat Koelle , sowie die hie¬
sigen Mitgliedern des schwedischen Svenska fürbundet- Kurz nach %10
Uhr erschien der Großherzog, der schwedische Generalsuniform trug , auf
dem Bahnsteig und begrüßte die erschienenen Herren . Wenige Minuten
darauf fuhr der schwedische Hofsondcrzug, der aus französischen Salon¬
wagen bestand u . mit 2Lokomotiven bespannt war , in denBahnhof ein. Die
Ehrenkompagnie der Leibgrenadiere unter dem Kommando des Haupt¬
manns v . Borcke präsentierte , während die Kapelle die schwedische
Nationalhymne spielte . Aus dem ' Fürstensalon traten Gros herzogin
Hilda, Prinz und Prinzessin Max und das Gefolge . Dem dritten
Salonwagen entstiegen zunächst der König und sodann die Königin von
Schweden . Die Begrüßung der hohen Herrschaften war eine äußerst
herzliche . Nach Vorstellung der beiderseitigen Gefolge schrstt der König
von Schweden mü dem Großherzog die Ehrenkompagnie ab , während
Königin Viktoria die hohen Milstärs und Staatsbeamten begrüßte . Unter
klingendem Spiel fand sodann ein Vorbeimarsch der Ehrenkompagnie
statt. Auch der König von Schweden ließ sich einige Herren borstellen
und begrüßte sodann die Mitglieder der Svenska förbundet . deren
Sprecher Herr Bisrklund ein dreifaches Hurra auf den König ausbrachte.

Die Fürstlichkeiten begaben sich sodann durch den Fürstensalon zu
den Galawagen . In der ersten Hofchaise saßen Amtsvorstand Frhr . von
Krafft -Ebing und Polizeidirekwr Seidenadel , im zweiten Wagen Ober-
stallmerster Graf v . Sponeck, dann folgte eine Eskadron der Leibdragoner
unter Führung des Majors Gerhart . In dem sich anschließenden ersten
Hofgalawagen hatten König Gustav von Schweden und Grotzherzog
Friedrich II . , im zweiten Königin Viktoria von Schwede» und Groß¬
herzogin Hilda Platz genommen. Eine weitere Eskadron folgte. In
den nächsten Wagen saß das Gefolge . — Prinz und Prinzessin Max
fuhren vom Bahnhof direkt in ihr Palais . Schon bei dem Einzuge
des Königspaares wurde auf dem Residenzschloß die schwedische Flagge
gehißt.

Die Begrüßung am Rathause .
Am Marktplatz hatte sich inzwischen ein« außerordentlich große

Menschenmenge eingefunden. Vor dem Haupt -Portal des Rathauses
versammelten sich di« Mitglieder dcs Stadtrates und des Bürgeraus -
schuffes, an der Spitze die drei Bürgermeister. Als kurz nach %10 Uhr
die Wagen mit den höchsten Herrschaften in Sicht kamen, tönten lebhafte
Hochrufe über den weiten Platz.

Der Wagen, in dem der König von Schweden an der Seite unseres
Grrßherzogs saß , hielt dicht vor dem großen Portale , dann trat Ober¬
bürgermeister Siegrist an den Wagenschlag und richtete folgende An¬
sprache an den König:

Eure Majestät ! Seitdem Sie den Herzensbund mit der edeln
Tochter des badischen Fürstenhauses geschlossen, begleitet die Karls¬
ruher Bürgerschaft die Geschicke des verehrten Fürstenpaares auch in
Ihrer fernen Heimat mit treuer Anhänglichkeit . Stets bereitete es
uns eine festliche Freude, den nordischen Königssohn und seine hohe
Gemahlin in deren Vaterstadt Wiedersehen zu dürfen .

Ganz besonders lebhaft empfinden wir alle die Freude dieses
Wiedersehens am heuttgen Tage, da Eure Majestät erstmals als der
Träger der ruhmvollen schwedischen Kvnigskrone, als der mächtige,
dem deutschen Reiche befteundete Herrscher des hochbegabten und hoch¬
gesitteten, uns Deutschen stammverwandten schwedischen Volkes in
unsere Stadt einziehen .

Namens der Stadt Karlsruhe und ihrer Bürgerschaft entbiete ich
daher bei diesem ftohen Anlaß Euerer Majestät und Ihrer Diajeftät
der Königin den ehrerbietigsten, herzlichsten Willkommgrutz und ich
verbinde damtt den innigsten Wunsch für Euerer Majestäten dauerndes
Glück und Wohlergehen.

Zur Bekräftigung dieser Gesinnungen und Empfindungen für die
hohen Gäste unseres geliebten Fürstenpaares , bitte ich meine Mit¬
bürger , mir zuzustimmen in dem Stuft : Ihre Majestäten König Gustav
und Königin Viktoria von Schweden leben hoch ! "

Stürmisch fftlen die Vertreter der Stadt und die versarnmekte
Volksmenge in den dreifachen Hochruf ein, worauf König Gustav dem
Oberbürgermeister mit etwa folgenden Worten dankte:

Ich danke Ihnen von ganzem Herzen in meinem Namen und im
Namen der Königin für die Worte, die Sie soeben an mich gerichtet,
wie für den warmen Empfang, den wir heute hier gefunden haben.
Sie wenden verstehen , wie wir freudigen Herzens wieder in dieserStadt
einfthren , wo wir schon so viele frohe Stunden erleben konnten. Wir
erinnern uns immer wieder der liebenswürdigen und begeisterten
Aufnahme, die wir hier stets gefunden haben und ganz besonders sind
wir dem verewigten GroßherzogFriedrich für diese herzlich Aufnahme
dankbar.

Von ganzem Herzen banken wir Ihnen heute für die schönen
Tage, die die Stadt Karlsruhe uns bereitet hat . Ich möchte eS bei
dftser Gelegenheit nicht unterlassen, zu betonen, wie sehr das Wohl
der Stadt Karlsruhe der Königin und mir stets am Herzen lagen .
So spreche ich auch heute nochmals die besten Wünsche für das Ge¬
deihen der Stadt und das Wohl ihrer Bürgerschaft aus .

"

Während der Ansprache des Oberbürgermeisters waren der Königin
von Schweden und der Großherzogm Hilda durch Bürgermeister Föhren¬
bach bezw . Bürgermeister Dr . Horstmann zwei prachwoüe BlumenbukettS
aus Rosen und Nelken überreicht worden . Die hohen Damen nahmen
die Blumenspende mit herzlichem Danke entgegen .

Nachdem König Gustav gesprochen und sich mtt herzlichem Hände¬
druck von dem Oberbürgermeister verabschiedet hatte , setzten sich die
Wagen unter den Hochrufen der Menge wieder in Bewegung und, fuhren
nach dom Schlöffe.

Bor dem Schlosse
erwies eine Batterie die militärischen Ehren. Hier führte die Begleit -
eskadron einen Vorbeimarsch aus . Nach dem Empfang durch die Hof¬
staaten am Schlotzportal zogen sich die hohen Herrschaften in ihre Ge¬
mächer zurück. Bald nach der Ankunft im Schloff« fand Tafel statt .

Zum Ehrendienst beim König von Schweden sind befohlen : General
der Infanterie z. D . von Oberhoffer , Kammerherr und Obcrschlotzhaupt-
mann Offensandt von Berckholtz , Ob. rst Frhr . von Lüttwitz, Hauptmann
Freiherr Schilling von Cannstatt . Den Ehrendienst bei der Königin Hai
Kammerherr OberschlohhauptmannFrhr . v . Seldeneck zu versehen.

Im Gefolge des Königs befinden sich Hofmarschall von Printzskölw,
Kabinettskammerherr Frhr . v. Thott, Hofitallmeister von Roscnblad,
Flügeladjutant Fregattenkapitän Eckström. Von der Beglcimug der
Königin sind zu nennen: Oberhofmeisterin Gräfin Brahe , Kammerherr
Frhr . Rudbeck und Leibarzt Dr . Munte.

Heute abend findet im Residenzschloß
'« Galatafel zu 80 Gedecken

statt , an welcher die hier weilenden Fürstlichkeiten , die Gefolge und Hof¬
staaten teilnehmen. Ferner ist an die Minister, den Oberbürgermeister ,
Amtsvorstand, die Generalität und dft Regimentskommandeure Ein¬
ladung ergangen.

Badische Chronik.
)

'— ( Karlsruhe , 25. Nov . Das Ministerium des Innern hat ir
Würdigung des volkswirtschaftlichen Wertes der Fischzucht zur Fördcr
ung derselben , wie seit einer Reihe von Jahren , so auch jetzt wieder dem ,
Bad . Unterländer -Fijcherei -Verein für die Brutperiode der ' Bach - und
Regenbogenforelle per 1908/09 die Vermittlung von Eiern und Bruc .
zu ermäßigtem Preise in seinem Vereinsgebiet übertragen . Der Bad .
Unterländer -Fischereiverein war in diesem Jahre in der Lag«, in den
badischen Teil des Neckars starke Besetzung vorzunehmen, standen ihm
doch von der Großh. Bad. Regierung, von dem Deutschen Fischereiverein,
dem Berufsfischereiverein Heidelberg , den Pächtern der Neckarstrcck«
Nainbach-Mannheim. dem Fischerzuchtverein Mannheim hierfür reich¬
liche Mittel zur Verfügung . und erhielt er von der Großherzogl .
Domänendirektton kostenlos Karpfen- und Forellcnbarsche überwiesen .

-st Kirrlach (A. Bruchsal) , 26. Nov. Die hiesige Feuerwehr 13v
geht nächsten Sommer , am 27. Juli , das 39jährige Sttftungsfest , ver¬
bunden mit Kreisfeuerwehrtag, Fahnenweihe und zugleich Dekoricrunc
mehrerer Mitglieder, welche 25 und 30 Jahre Mitglied des Feuer -
wehrkorps sind .

* Pforzheim, 26 . Nov . Heute früh verunglückte der hier
wohnhafte 40 Jahre alte Kettenmacher Tao er Scheel von Gmünd .
Er wollte vor dem nach Brötzingen fahrenden Lokalzuge noch
über die Straße springen , wurde jedoch von der Maschine erfaß :
und eine Strecke mit fortgeschleift. Dabei erlitt Scheel nament¬
lich eine schwere Verletzung am Hinterkopf. Vorgestern,abenü
ist auf der Eutinger Landstraße der verheiratete Fuhrmann Jakob
Schiel von seinem mit Hafer beladenen Wagen gestürzt. Er kam
dabei unter die Räder. Er wurde in schwerverletztem Zustande
in das Krankenhaus nach Pforzheim gebracht, wo er den erhal¬
tenen inneren Verlctznugen erlegen ist .* Gernsbach, 24. Nov. Ein neues Geläute soll in nächster Zeit
hier in der evangelischen Stadtkirche angeschafft werden, nachdem schon

Theater , Kunst und Wissenschaft .
-I . Karlsruhe , 26 . Nov . Im dichtbesehten DluseumSsaale veran¬

staltete gestern abend das beliebt« ehemalige Mitglied unseres Hof¬
theaters , Herr Hugo Haßkerl einen humoristischen Fritz Reuter -Abend .
Ueber die auherovdentliche Begabung dieses Künstlers , die prächtigen Dich¬
tungen Fritz Reuters zu interpretteren , haben wir an dftser Stelle schon
bei Gelegenhett eines Haßkerl-Vortrages im Arbeiftrblldungsverein ge¬
sprochen ; was heuft zu sagen übrig bleibt, ist , daß sich der Vortrag Hugo
Haßkerls, seitdem er sich ausschließlich der Rezttation von Reuftrwerken
zugewandt hat , noch vertftft , seine Aussprache und speziell seine Vor¬
tragsart noch verfeinert und abgerundet hat . Hugo Haßkerl hatte für
den gestrigen Abend eine sorgfältige Auswahl aus dem überaus reichen
Schatzkästlein ReuterscherDichtungen getroffen und zwar hatte er diesmal
ausschließlich humoristische Kapitel gewählt . So griff er mit geschickter
Hand aus dem stimmungsreichen „ Hanne Nüte" den Abschied Hanne
Nütes vom Pastuc und die reizende Vogelgeschichte „Das Spatzenehe-

-paar " heraus , erzählte mit sonnigem Humor vier Abschnitte aus „ Laus¬
chen und Rimels " , darunter das herzerquickend « Familienbild „Du dröggst
de Pann weg " und „Jochen Päfel , Wat büst Du för'n Esel" und erfreuft
sodann zum Schluß durch dft in ihrer Lebenswävme und Drastik einzig¬
artigen Kapitel 43 und 3 aus „ Ut mine Stromtid " : „In Kopmann
Kurz sinen Laden" und „Onkel Bräsig in de Waftrkunst" . In jeder
dftser so verschiedenartig angelegten Erzählungen zeigft Hugo Haßkeri
wieder ein anderes Gebiet seiner meisterlichen Vortragskunst , so daß
man ihn in seiner ganzen Stärke kennen und schätzen lernen konnte .
Haßkerl bewies mit dem gestrigen Abend aufs neue, daß man ihn mit
an dft Spitze aller derzeitigen deuffchen Reuterrezitatoren stellen darf .
Er ist trotz seiner vollendeten Aussprache des Dialetts von einer Allge -
meinverständlichftü, dft auch denjenigen, die das platte Idiom nicht be¬
herrschen , sein« Vortragsabende zu einem vollen Genuß werden lassen .
And das zahlreiche Publikum wußte dem Künstler reichen Dank für seine
schönen Leistungen, und zeichnete ihn nach jedem Vortrag durch stür¬
mischen Beifall aus .

CI. Berlin , 26. Nov . (Privattel . ) Ivette Gilbert , dft seit ihrer
Vermählung mit Dr . Schilling zahlreiche verwandtschaftlicheBeziehungen
in Berlin hat , vcabsichtigr , ihren Pariser Haushalt aufzulösen und sich
gänzlich in Berlin niederzulafftu.

Vermischtes.
— Berlin , 26 . Nov . (Tel . ) Der unter dem Verdachte der Mit¬

schuld an den Betrügereien des FilialvorsteherS Kluge verhaftete Kauf-
niann Wiluna wurde gestern abend spät nach langer Vernehmung auf
freien Fuß gesetzt. Die Kriminalpolizei hatte aus seinen Angaben und
aus der Prüfung der Korrespondenz dft Ucberzeugung gewonnen, daß
er selbst das Opfer Kluges geworden und unbewußt dessen Treiben Vor¬
schub geleistet hat.

= München , 26 . Nov . (Tel .) Der Achensee soll keine
Kraftquelle werden, da ein fachmännisches Gutachten frühere oder-
spätere Bcrsumpfnng als unausbleibliche Folge bezeichnet .

== Korlingen ( Lothringen) , 26 . Nov . Der Ausstand der Berg¬
leute ist im Abnehmen begriffen . Von 3300 Arbeitern sind heuft 735
zur Arbett erschienen . Die Früh -, Mittags - und Nachtschicht wurden
zusammengelegt.

hd Wien , 26 . Nov . (Tel .) In den nächsten Tagen werden
hier die Versuche mit dem Ballo» des österreichischen Flugtech¬
nikers Dr . Nimfuehr stattsinden . Es handelt sich um eine voll¬
ständig neue Erfindung .

— Paris , 26 . Nov . (Tel. ) Frau Steinhell , Wttwe des ermordeten
Malers Steinheil , hat dem Untersuchungsrichter Gestäudniffe gemacht,
dft zur Verhaftung eines gewiffen Alexander Wolf u «d besten Mutter ,
Marietft Wolf, der Köchin der Frau Steinhell , führten . Alexander
Wolf wurde sofort vernommen , leugnet aber den Mord . Er wurde
daraufhin mit Frau Sftinheil konftontftrt .

Die Fridinger Kochsalz- Bersenkunq.
— Nachdem die Wirkung einer am 11 . November 1908 ausgeführ -

ten Kochsalzverftnkung bei Fridingen in der Quelle der Hegauer Aach
nunmehr im großen und ganzen beurteilt werden kann, mag hier in
Kürze der Verlauf des hochinteressanten Versuchs nach der Tarsftllung
dcs Stuttgarter „ Neuen Taxchl. " geschildert iverden.

Für -die Vornahme des Versuchs war die schon im August dieses
Jahres ersftllre Schachtgrube , welche sich am rechten Ufer der Donau ,
eitva 200 Mcftr aberhalb der Ausmündung des Altwassers in der sog.
Furt befindet, auscrsehen worden . In dieser Schachtgrube konnten
bekanntlich am 2. September d. I . 200 Sekundenliftr andauernd glatt

zur Versenkung gebracht werden . Um den Mauf des Versenkstoffes,
d . h . des gelösten Kochsalzes nach den Tftfen des Gebirges ganz in der
Hand zu haben , wurde noch innerhalb der Grube entlang der die Ein¬
zugsklüfte enthaltenden Felswand ein mit Zement verfugtes Backftein-
gemäuer aufgefühtt , in welchem unmittelbar vor dem Orte der Haupt¬
kluft eine durch einen Schieber versperrbare Auslaufstelle angebracht
war . Um zu verwirken , daß von dem Versenkstoff nur vollkommen in
Lösung Lbergeführtes Maftrial in Versenkung kommen konnft, war an
der Auslaufstelle eine Schwelle zur Absperrung der Boidenmaffe des Ver -
senkstoffcs (ungelöstes Salz und schwere Sole ) cmgeoodnet . Am Diens¬
tag , den 10. November , nachmittags wurde mit der Stelleitung einer
Waffcrvorflut begonnen und , um dft Ueberzeugung gewinnen zu können,
daß die Grube vollkommene Tichft gegen dft Donau hin besitze, brachft
man eine Menge von VA Kilo Fluorescin in der abgesperrten und somit
als Reservoir dienenden Grube vollständig in Lösung. Nirgends zeig e
die grün« Flut donauwärts ein Ausrinnen , und so wurde nach e'mer
halben Stunde dft gefärbte Waflermenge abgelaffen. Im Anschluß
daran fand dann ununterbrochen bis andern Tags , Mittwoch früh , eine
Wafferversenkung von etwa 80—100 Sekunden !/er statt . Das nötige
Wasser wurde hierbei dirett von der Donau in die Sentgrube abgeleiter ,
um von dort aus in den Gebirgsklüften zu versinken . Am Mittwoch
früh wurde die Wafferflut aufgehoben , indem man die Grube durch den
Schieber gegen die Abzugsklüfft absperrte . In das so wieder erhaltene
Reservoir wurde eine größere Menge Donaugewässer eingelassen, und
hierauf darin eine Masse von zunächst 150 Zentnern Kochsalz unier
stetigem Rühren und Verteilen zur Auflösung gebracht . Das für den
ganzen Versuch vertvcndcft Salz war von der Württembergischen Saline
Wilhclmshall ( Rortwell) bezogen worden und sftllft denaturftrfts , nicht
gereinigtes Kochsalz dar , besten mittlerer Gehalt an Chlornatrium zu
etwa 92% festgestellt werden konnte. Dft Denaturierung war durch
je Y* % Wermut und Eisenoxyd crzieü worden. Dft natürliche Verun¬
reinigung bestand im ioesentlichen aus Pfannensftin ( Gips ) .

Nachdem die 150 Zentner Kochsalz der Hauptsache nach gelöst wa¬
ren , wurde nach zwei Stunden der Schieber zur Hauptabzugsklufi giwff-
net und gleichzeitig von der Donau her ein anfänglich etwa 80 Serun -
denliftr bettagender Wafferzuflutz eingelassen . Derselbe^

wurde s pater
auf etwa 50—60 Sekundenliftr verringert. In gleichmäßigem Tempo
wurden hierauf immer neu« Säcke Scllz geöffnet , das Salz in dftGrube

i geschüttet und unter Rühren gelöst, während em bnxfSa '-Mx etcon voq
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tot einigen Wochen eine Glocke gesprungen und unbrauchda,geworden ist.

, .
* Achern, 26. Nov . Die Berwalterstelle am hiesigen Schlachthaus'

äst von der Stadt zur Neubesetzung ausgeschrieben worden, weil sich laut
»Bad. Nachr ." der bisherige Verwalter Weiß eine Reihe von Unrezel-*« Lßigleiten zu Schulden kommen ließ, die ihn zur Weiterführung desLntteS als wicht vereigenschastet erscheinen lassen . In der 2 «gelegen »

; he« wurden bereits eine Anzahl Zeugen vernommen . U. a. soll Weih« beanstandete Fleischteile nicht vernichtet, sondern zu seinem Nutzen ver-
, wendet haben. Auch sonst werden chm Dinge nachgesagt , die sich mit' einer korrekten Geschäftsfichrunynicht vertragen . Die hiesigen Fleischer -
( Meister haben schon zu wiederholten Malen die Tätigkeit deö bisherigen' Verwalters beanstandet.

Au« Pforzheimer Lustmord.
W Pforzheim , 26 . Nov . (Tel .) Durch die Gendarmerie

! m Ludwigshafe» a . Rh. wurde heute früh ein beim Betteln be¬troffener junger Bursche namens Friedrich Roth, 17 Jahre all ,' festgenommen. der im Verdachte steht , den Lustmord in Pforz -' heim begangen zu haben. Seine Angaben sind widersprechend .Er gibt zu, . in letzter Zeit in Pforzheim gewesen zu sein . Uebcrdie an seinen Kleider« eutdeckten Blutspurea verweigert er An»
gaben zu machen .* Pforzheim, 26. Nov. Zu dem Lustmord der Elsa Bauer

I bon hier wird noch weiter folgendes mitgeteilt : Gestern wurden
; in der Nähe von Bauschloy bei Pforzheim die sehr wahrscheinlich- vom Mörder weggeworfenen Kleidungs- und Wäschestücke sowie, ein Handkoffer im Straßengraben aufgefunden. Die Kleidungs¬stücke sind teilweise stark mit Blut besudelt und sehr schmutzig .

Aus - er Residenz .
Karlsruhe , 26. November.# Der Milchkrieg ist , wie wir erfahren , beendet , und zwaryaöen die Produzenten verloren. Die Einfuhr von Milch ausStuttgart , Heilbronn und anderen Orten war für den hiesigenBedarf ausreichend und die Milchhändler konnten ihren Kundenjedes gewünschte Quantum Milch verabfolgen. Zu erwarten steht«jedoch, daß dieser streik , der für die Einwohnerschaft unsererStadt besonders in den ersten Tagen so unliebsame Folgenhatte , zu einer behördlichen Regelung des Milchpreises führt .Rach bet Kleinwafferperiode des Rheins ist jetzt, nachdem derPegel ziemlich gestiegen , auch im Rheinhafen wieder regerer Berkehr.DaS erste Schiff, das nach dem ea. 4 wöchigen niederen Wafscrstemdwieder in den hiesigen Hafen cinfuhr . loar Sumers . Elisabeth" mitGerste beladen.

■ E Eine Studienreise dnrch Niederösierreich und Steiermark . Zuy * DreirZtag, 24 . November, vom Gew-eroeverein Karlsruhe der-ftnstalleten MonatSversammlung mit dem Vortrage des Herrn Gewerbe¬lehrers Rau über seine „ Studienreise durch Niederösterreich und Sreier »Stark hatte sich eine solch zahlreiche Zrhörerichrft . darunter auch Teil -«ehover aus den benachbarten Städten , wie Durlach, Ettlingen , Pforz -- erm , eingefunden, daß schon vor Beginn des , ur Eröffnung der Ver-ßammlung festgesetzten Zeitpunktes der Saal 3 bei Schrempp dicht be .fetzt war und die vielen Zuspätkommenden infolge Platzmangels wieder« nrehren mußten . Nach Begrüßung der Versammlung durch den I .Bor-« tzenden des Gewerbevereins , Herrn .' ofblccknermttster L . Anselment,gerichtete der Redner in seinen etwas mehr als eine Stunde währendenAusführungen , die mit gefpamrter Aufmerksamkeit verfolgt und amSchlüsse durch reichen Beifall belohnt wurden , über sein « Reise. In tur .Jen Strichen skizzierte der Redner die landschaftlichen Schönheiten und,Cie Eigentümlichkeiten der besuchten Gegend. so gereicknoten Bil¬der waren von solchem Reiz , daß der Zuhörer tatsächlich selbst den Ge ..miß der Reise miterleben konnte . Tie Haupmussührungen galten demBesuch der industriellen Werke und den hierbei -« nachte » .BeobachtungenRach einer kleinen Pause iourden durch Herrn Dolletschrck zahlreickeLichtbilder rar geführt , die durch den Vortragenden kurz erläutert wurdenZn einer Ecke des Saales waren Photographien und Plekate ausgehängr,sowie auf Tischen Proben der verschiedenen Eisenerze - ein Frischofen«nt Inhalt , verschiedene Stahlsorten , die Fabrikationsstufen der Nägel,Musterproben von verschiedenen Drahtsorten ausaelegr. Inas von bei-Besuchern eingehend besichtigt wurde . Den Schluß der lehrreichen Vcr-«mftaltung bildete der wirkungsvolle Vortrag des bei unter Rosegger,scheu Gedichts „Der steierische Hammerschmied " dur<i Herrn Rau
'"

/ & Deutsche Kolonialgesellschaft , Abteilung Karlsruhe . Bef der.heute abend 8 Uhr im großen MuserunSsaale slaiisindenden Beramtal --Lung der hiesigen Avreilmig der Deutschen Kolonialgesellschaft wird derbekannte Reichstagsabgeordnete Dr . med . Arning als Redner auftreton ., der infolge seines langjährigen Aufenthaltes in Miseren Kolonien undin feiner Eigenschaft als Stabsarzt ausreichende Gelegenheit gefundenhat . mit unseren schwären Landsleuten dort drüben in iiähevc Berbin-dung zu kommen . Er dürfte deshalb auch , wie kaum ein zweiter , be¬rufen sein , das zur Zeit wichtigste Thema : „ Die Behandlung der Neger"« parteiisch und fachmännisch zu behandeln.§ Diebstähle. Am 23. d. M . abends wurde einer Dame im Be¬dränge am Hauptbahnhofe aus ihrer hinteren Rocklasche das Portemon .waie mit 15 M entwendet. — In einer Wirtschaft auf der Äaiserstraßestahl in der Nacht zum 23. d. M . ein Unbekannter ein schwarzer lieber -«« her sin Werte von 60 M . — In der Nacht zmn 24 . d. M . kam in derGartenstraße ein grün angestrrchener, 4rädriger Hcnidwagen im Werrepon 80 <M abhanden.
§ Verhaftet wurden ein 22 Jahre alter Metzgerbursche m,S Mittel -pnn, weil er feinem Arbeitgeber 60 M Kund^ngelder unterschlug, ein47 Jahre alter Toglöhner au § Lahr , welcher dringend verdächtig ist.

verdünnter Salzlösung m den l Lüsten versank . In der ersten Zeit desEmlaufs des Versenkstosfs (8—9 Uhr) wurde die Lufttemperatur zu— 2, die Temperatur des SalzlvasserS zu — ly . und diejenige derDonau zu — Yl bestimmt. Um % 11 Uhr batst die Luft und die Donau«ine Temperatur von etwa 0 Grad erreicht, ivährend die Temperaturder Salzlösung in der Grube immer noch — ly * betrug . Dieser SScriwurde auch in der Zwischenzeit und noch späterhiü ermitstlt , so daß an -Aunehmen ist, daß der Chlornatriumgehalt d -r Dersenklösrmg immer»in annähernd gleichartiger war . Infolge der „ Schwelle " am Auslautiiirß sich auch die abströmende Flüssigkeit ziemlich genau kontrollieren,« d dabei ließ sich feststellen , daß sinmer nur eine verdünnte Löstmghie nur sprach salzig schmeckte , zur Versenkrmg kam. Punkt 11 Uhrvormittags war dst gesamte Menge von 500 Zentnern Kochsalz, lvelchefür den Versuch zur Verfügung stand, versenkt . Es wurde hierauf derBobenfatz de« Reservoirs ausgespült und das noch lösbare Materialvollends aufgelöst. Um 12 Uhr mittags war diese Spülung beendet,« d darauf ließ man wieder eine Wasserversenttmg eintrete,i . Analogder Borflut schloß somit der Versenkungsversuch mit einer Nachflut, wo¬bei etwa 60— 100 Sekundenliter in Versenkungkamen und erst am Mor¬gen de» Donnerstags , 12 . November, wurde d '
ese Nachslut beeirdetDie Versenkung der 500 Zentner Kochsalz hatte sich somit glatt voll-- ogen und durch die Bor- und Nachflut war auch alles getan worden,um den Versuch möglichst gut zur Ausführung zu bringen.Während der Vornahm« de» Versuchs waren von feiten der Ne¬uerungen anwesend: für Württemberg Bauinspektor Konz. Vorstand deshydrographischen Bureaus als Tiefbaufachverständiger, und Inspektor

.« arritz von der K . -Zentralstelle für Gewerbe ur.d Hanst-l , als Chemiker ;für Baden Baumspektor ttienzler und Regierrmgsbaumeister Lanas -V»rff , beide aU Tirfbausachverständî , und Professor Rupp, Vorstand»er Grvßherzogl. Lebenlmtttel -Prüfungrstan on in Karlsruhe , ah» Che¬miker. Außerdem wohnten dem Versuche an ein Steuerdeamter , mehrereHerren von Tuttlingen und Fridingen und der Urheber und tatträftigeVertreter »eö Gedanken» der Fridinger llmleirung , Professor Dr .Cttbrif . Zur Untersuchung der Wirkung des Versuchs wurde schon am
DAttwoch den 11 . November in Aach ein besonderer SSetöaditura& ienit

in einer Wirtschaft in der Kvrlstratze einen Regenschirm entwendet zuhaben, ein 22 Jahre alter Taglöhner aus Aue . weil er am 27 . d. M.abends in der Herberge Unfug verübte, der Aufforderung des Herbcrg-vaters das Lokal zu verlassen , keine Folge leistete, und als er deshalbmit Gewalt entfernt werden muhte, dem HauSdurschen einen Stich inden Kopf versetzte , ein angeblicher Reisender aus Buck 44 Jahre alt ,der einem Studierenden ein Jackett stahl und endlich ein 56 Jahre alterKaufmann aus WandSbcck, der von der Staatsanwaltschaft Elberfeldwegen Unterschlagung verfolgt wird.
- f- Welt- Kincmatograph, Karlsruhe , Kaiserstr. 133. Ein wunder¬volles Programm bietet dieses Institut vom 26 . Nohember bis 2 . De¬

zember und seien dessen Hauptschlager hier kurz besprochen . Vor allemist es der Film „Moderne Zrutauer »", der den Glanzpunkt deS Pro¬gramms bildet. Das Bild , eine Spottsaufnahme wie sie woh . inieressan-ter und schöner nicht gezeigt werden kann, fühtt uns die Mitglieder der
italienischen Militär -Reitschule „Pinerolo " (Prov . Piemont ) bei ihrentäglichen Uebungen vor. Sind dcch dst italienischen Offiziere als schnei¬dige Reiter bekannt und man begreift ihre Gewandtheit , wenn man die
Uebungen sieht , die in Pinerolo ausgeführt werden. Ferner ist ganzhervorragend, der dramatische Film „Nick - Carter " und die „Juwclen -bteüe"

, dessen realistische und packende Szenen den Beschauer bis zumSchluß in Spannung und Atem halten . Auch die übrigen Bilder de»Programm « , von denen iwch „Das schöne Paris " , „Eine Räuberge-
schichte " und „Alexandrinen -Quadrille "

, letzt r- wundervoll koloriert,hervorgehoben seien, bieten vorzügliches, so daß jedem Besucher des In¬stitutes eine Fülle von Anregung und Unterhaltung geboten ist.

Telegramme der «Bad . Prelle ".
= Berlin , 26 . Nov . In der heutigen Sitzung des Bundes -

ratS wurde der Etat des Reichskolonialamts und der Etat der
Schutzgebiete für 1909 angcnommcu.

— Dresden , 27 . Nov. Die erste Kammer gab heute bei Bc-
ratung des Etntkatzitels betreffend die Vertretung Sachsens im
Bundesrat ihrer lebhaften Befriedigung darüber Ausdruck , daö
in Zukunft ein häufigeres Zusammentreten des Bnndesratsaus -
schnsses für auswärtige Angelegenheiten zu erwarten sei uno
dankte auch dem Staarsministrr v . Hohcnthal für die in dieser
Richtung übernommenen Anregungen.

— Frauenburg , 27 . Nov . Bei der heute hier abgehalrcneu Bischafs -
wahl wurde der ordentliche Professor Dr . August Bludsu in Münster zum
Bischof von Ermland gewählt. Der Oberpräsibent von Windhesin
fungiette bei der Wahl als königlicher Kommissär .

siä Madrid , 26 . Nov . Dir Kammer setzte gestern die Beratung des
Kriegs-Budgets fori . Ter Kabinettschef erklärte , die Regierung seibereit zur Reorganisierung der Armee und fügte hinzu , der General -
siabschef werde nicht abgesetzt werden, solange die Befugnisse des Ge¬
neralstabes nickt in klarer Weise festgesetzt seien.

siü Paris , 26. Nov . Ter Gcncralrat des Scinc - Departe-
nrents hat gestern den Wunsch geäußert , die Kammer möge das
Prinzip der Konstitution m einem demokratischen Sirnc an-
nehmc », den Senat abschaffc» und eine Oberhoheit des aflgemeine », gleichen Stimmrechts verkünden.

Ölherbonrg , 26 . Nov . Gerüchtweise verlautet , daß säml -
lkche Offiziere und Mannschaften des „Knehdon" , die mit ihrer
gegenwärtigen Lage unzufrieden seien, beschlossen hätten , ihre
Zersetzung zu verlangen.

Ci . London» 26 . Nov. (Privattel . ) Ter greise Feldmar -
sch-all Lord Roberts , dessen Rede im euglischeu üoerhause so viel
Aussehen erregte, hat sich entschlossen, eine große nationale Agr -
tat io« zugunsten seiner sdorüerungen einznlcire». Er lüelr gesterrin einer Bcrsamminng eine flammende Rede und- erklärte, Eng¬land müsse eine Million gedrillte Soldaten haben , um gegen rede
Gefahr von außen gewappnet zu sein. General Baden-Powell
har sich bereit erklär! , die Agitation z« ,nnter ;ri>. tz --A.

D>i ! m .
Am Lundes - -

Teutlchev Ticrchstag.
:C. Nov . Graf Dtolierg eröfsurt - .20 Uhr dir TU

Spdow und Twcle.
mnx .

die Forrsetzur.g der B :rrUung derAuf der . Tagioordnung steht
R e r ck i ; i i> ü i . - r c f 9 r m .

Abg . Speck lZir . ) : Mir sind im -Sewusay zum Abg, Gamp der
Ansicht , daß noch n : e eine Reickrsfinanzreiorm einen solchen Üftioißert
hcrvorgernfcn hat als diese . ( Seör richtig im Zentrum . ) Alle > «öa-
lichrn Mittel und Wege sind versucht worden, um die S « be populär z ;r
machen , auch die llNivtriiii ' tsvrofeffsren dursten nicht fehlen, die stets
die Hand vieren, wenn es sich darum bandelt aus der Haut des VolkesRiemen zu schneiden und die gicchke der Bolksverlrelunz zu beschränken .
(Sehr richtig im Zentrum . )

Dazu kommt noch der Groll und der Anmut über die Zustäube inder inneren und änderen Politik , ferner , daß die neuen Steuern in er-
heblickcm Maste den Massenvrrbranch weiter Volksschichten belastet,während die wirklich Besitzenden durch allerlei Manipulationen frei -
gelassen werden. So ist unser Vorschlag eine Auiomobilsteucr auf einMinimum reduziert worben, weil eine Kürpersrhaft, wie der kaiser ! .Automobilklub gegen diese Steuer mobil gemacht hat . Was bisher mitden Steuermitteb . i geleistet worden ist, ist nicht geeignet die Steuer -freudigkort zu erhöhen . Wir erkennen an , daß twr Frieden uns er¬halten worden ist und do.tz greße wirtschaftliche Fortschritte zu ver¬
zeichnen sind , aber diese künftige wirtschaftliche Enstvicklung beschraultsich auf kleine Kreise von Personen .

cingettchter . Außerdem tourden in Beuron , an der Stockach und amKrebsbach gleichzeitig noch Rebcnuntersuchungcu angeordnet. Schon inder dem Beisuch vorausgegangonen W-oche und in der der Ausführungumnittelbar voehergelrenden Zeit wurde das Aackwasser auf seinen Chlor -nairiumgehalt untcrs -icht . Nack Beendigung der Salzversenkung wurdedie Entnahme von Proben des Aachw -nssers schon von abends 6 Uhr aballe 2 Stunden vorgrnommen, und am Donnersiag den 12. November,von 10 Uhr vormiturgs ab wurde zu einer stündlichen Entnahme derProben geschritten . Seitdem werden ununterbrochen jede Stunde nochProben entnommen.
Wenn auch eine ganz gen .ruc Untersuchung des Aachirassers nochnicht vorliegt — dies ist erst nach Monaten möglich, denn die Unter¬suchung der zahlreichen , ettva 300— -100 Proben muß gewichtsanalytischbehandelt werden, was sehr zeitraubend ist — so läßt sich doch aufGrund des von den leitenden Chemikern angeocdncte,, Titrierverfahrens ,das seit Mittwoch den 11 . ausgeführt wird , erkemren , daß der Versuchals gut gelungen zu betrachten ist . Es sind auch weder vom Krebsbachnoch von der Stockach, noch von der Donau bei Beuron Nachweis« einesbesotrdeven Kochsalzgehalies erbracht worden, währeich dagegen daL Aach-lvaffer eine deutliche , hervorragende Wirkung durch die Fridinger Ver¬salzung zeigt. Wie angenommen wurde, ist zunächsteine doraneilenÄe Mindermass« zum Austritt gelangt , und zwar setztediese Borwelle schon am 11 . November abends ein. Hernach ist eine ver-zögette Hauptmasse gefolgt . Diese Hauptmasse erreichte mit Freitagden 20 . ds. MtS. ihren Höhepunkt , der einen annähernd dreimal höherenThlornatttumgehalt , als ihn die Aach naturgemäß besitzt, aufweist. DerSalzgehalt deS AachtvasserS ist seü Freitag deutlich wieder sin Fallenund geht zurzeit ( 280 Stunden nach Beginn des Versuchs) anscheinendwieder in einen Minderwett , der aber noch deutlich die Salzung zumAuSdruck bringt ( Schleppmasse ) , über. Vorauösichttich weiden di« Be¬obachtungen und Beftimumngr-n diese ganze Woä)e wciwrgefühtt werden.Jedenfalls erweist der Versuch aber schon jetzt : die Richttgkeit der Errdriß.schon Annahme, daß die Fttdinger Versinkung Wohl sin wesentlichen zurAach gerichtet sein werde . , ,

ALcndbkatt . Donnerstag den 26 . Nov . 190 » . Vtt ÖÖ25
Zur Besserung unserer Finanzen sind die gegenwärtigen ScrlugeSwrmg zu empfehlen. Durch die Elektrizitätssteuer würde dem Südendes Reiches die Ausführung wichtiger Kulturaufgaüen erheblich er,schwett . Der Mittelstand würde durch dieselbe aufs schwerste ge¬schädigt werden. Eine Rachlaßsteuer ist ebenso verwerflich, sie würdewie ein Sprengpulver auf unser Familienleben wirken. Der Gedankeeines Monopols ist mit dem Charakter des Reiches unvereinbar DasBranntweinmonopol würde nur der erste Schritt zu weiteren Mono,polen sein und zum Vorteil der Produktionsmittel überhaupt führen,d . h. zum sozialistischen Staat . (Sehr richtig im Zentrum .)* * •
= Berlin , 26. Nov . Die „Nordd. Allg. Zig ." schreibt : Gegenüberdem Branntweinmonopol arbeitet der „Vorwärts " fortgesetzt mit dersystematischen Unterstellung, die Spiriiuszentrale habe den Gesetzentwurfansgcarveitct und zwar so, daß sie ganz ihren Interessen zugeschnitten sei.Diese Behauptung ist eine dreiste Erfindu -ng. Daß die Regierung beider Ausarbeitung des Entwurfs Sachverständige der SpirituSzentraleebenso wie Sachverständige der anderen beteiligten Gewerbe gehört hat.ist selbstverständlich . Ebenso selbstverständlich ist es , daß man auf dieAusarbeitung des Entwurfs im Reichsschatzamt auf die Beschlüsse derverbündeten Regierungen keinerlei mitbestimmende« Einfluß ausge¬übt hat.

Der österreichisch . italienische Univerfitätsstrelt .M Rom, 26 . Nov . Die gestrigen Kundgebungen arteten zuargen Exzessen aus , namentlich vor der österrcichischeu Botschaft ,wo andauernd Schmährufe gegen Oesterreich ausgestoßen wur¬den . Gegen die Fenster der Botschaft wurden allerlei Wurf-
gcfchosse geschleudert , wobei die Tochter des Botschafters vonGlassplittern leicht verletzt wurde. Die Polizei ging energischvor und verhaftete 27 Personen, unter denen sich mchrere Jour¬nalisten befanden.

Zur Reform - und Revol » tionsvewegu « g i « Rutzland .
— Petersburg , 27 . Nov . Der Finanzminister brachte der Reichs-duma einen Gesetzentwurf ein betreffend die Aufnahme einer ausländi¬

schen Anleihe im Betrage von 450 Millionen Rubel zur Deckung des
Tefiziis des Reichsciats von 1909 und Konversierung alter Anleihen.Dic Einzelheiten deS Gesetzentwurfes, die in nicht öffentlicher Duma -
Sitzung verhandelt werden sollen , werden geheim gehalten.

t= Riga , 26 . Nov . Die „Nowoje Wrcmja " meldet von
hier : Aus der Station Pvndery zwischen Dwrnsk und Rjeshrgaimirde kurz vor dem Eintreffen eines Eisenibahnzuges ein ver¬
dächtiger mit einem Revolver bewLff«eter Maun fcstgenomme «,der sich feiner Verhaftung energisch widersetzte und dabei einen
Polizeibramte » durch einen Revolverschuss tätlich verwundete.Der Verhaftete nennt sich Awoti« und ist lettischer Herkunft . Die
Nowoje Wremja " glaubt , daß es sich offenbar um den miß-

tungenen Versuch eines Attentats auf die Kaiserin-Witwr , dir
zu dieser Zeit ans Kopenhagen von der Beerdigung des Grosi-' ürsten A-lexei Alerejew eintraf , handelte.

^ re Ereignisse auf dem Balla «.
- Sofia , 26 . Nov. In der gestrigen Sitzung der S »

brause ergab ein agrarischer Deputierter den Vorwurf , daß die
Regierung den mazedonischen Unterstütznugsfond «»rechten
Zwecken zugefnhrt habe . Der Minister des Innern wies Liese
Behnnvtuua energisch zurück und verlangte die Maßregelung des
Redners .

'
Hieraus entstand wüster Lärm . Die Agrarier ver-

ließen den Saal .
):<; Paris , 20 . Nov . Der Budapester Korrespoick>ent deS „ Echo X <

Paris " berichtet, er iei in der Lage, in großen Zügen den Inhalt des
ierbisch -monrenegrinischen Büu -miSvertrages zu veröffentlichen. Auf¬
grund dieses Urbereinkvmmens verpflichtete sich Serbien , im Falle eines
olücklichr« Feldzuges gegen Oesterreich und im Falle einer Gebitts -

^ « btrsianß , zwei Drittes dieses Landes für sich zu behalten und den Rest' an Montenegro abzutreten . Im Falle einer Gebietserweiterung würde
: Anlivari in einen gemeinschaftlichen Hafen verwandelt werden. SBeim

Serbien und Montenegro die Ueüerzengnng gewonnen haben würden, daß
ihnen keine Kompensairon gewährt werden lvürde, so würden beide
2waren sofort die Feindseligkeiten eröffnen» nur sich dic Botteile eines
W '.nterselbzuges zu Rohe zu machen .

Wcfterrn Text siche Seite 4, 5, 6 und 10. "9C

Ausstellung orientalischer Teppiche .
Das Orient -Teppich - Haus Carl Kaufmann , Großh . HoflieferantUier , veranstaltet am Samstag den 28. d. Mts . in seinen neuerdings' bedeutend erweiterten und auch auf das Patterre des Hauses Karser-

siraße 157 ausgedehnten Geschäftsräumen «sine Ausstellung prachtvoller
Perjertcppiche, die , für Weihnachtsgeschenke vorzüglich passend , zu sehr
niedrigen Preisen dem Verkaufe aüsgesetzt sind. In aller Ettnnerungwird , noch vom vorigen Jahre her die prächtige Ausstellung dieser
Firma im Äunstgewerbemuseum sein, sodaß es außer allen; Zweifel
sieht , daß auch die vielversprechendeneue Ausstellung ein außerordent¬
lich zahlreiches Publikum finden wird.

bi »re kunstgewerbliche Ansstellung.
Eine Ausstellung trefflicher kunstgewerblicher Arbeiten , insbesondereaus dem Gebiete weiblicher Handarbeiten , hat seit einigen Tagen

Fräulein Johanna Faber in den patterre gelegenen GeschäftSräumltch.
ketten Kaiserstraße 182 , eröffnet . Die Ausstellung weist in ersterLinie kunstgewerbliche Decken, Kissen und Wandbehänge auf . die von
dem hochenttvickelien , feinen Geschmack und der hervorragenden Ge»
schicklichkeit ihrer Verfertigerin bestes Zeugnis ablegen. Jede der aus .
gestellten Arbeiten ist ein kleines Kunstwerk für sich, daS Beachtung ver¬dient und — da die Arbeiten verkäuflich sind — gewiß auch sehr bald
einen Liebhaber finden wird . Die Ausstellung ist so hübsch arrangrett ,daß deren Besichtigung wirkliche Freude bereitet .

Letttval - ^ otel
Direkt am « ahnhos Friedrich » Straße.

Modernster Somsott.
2320» 500 Zimmer von M. 3 an

GrößteS Hotel
Deutschlands .

Glänzend renoviert.

Berlin .

kl ps Julius Strauss, Harlspuhe. kl « I
Ausverkauf eines grossen Postens

Blusen und Unterröcke zu bedeutend reduzierten
Preisen .

Ausstellung .
, Ern in der Hof -Pianofortefabrik Grotrian -Stelnwefc Nacht .J Braunschweig ausgeführter Flügel , Biedermeierstil in Kirsch - i
I banmbolz , ist Donnerstag nnd Freitag, den 26. u . 27 . November,
I im Klaviersaal des Hoilieferanten Ludwig Schweisgut , RarU-

rube , Erbprinzenstr. 4 , ausgestellt. Interessenten ist die Be¬
sichtigung desselben gerne gestattet . 17QM
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limine
m

empfehlen 15528

Pfannbuch S Co.
I G. n . b. H. I
I in den bekannten Karls - 1

rnher Verkaufsstellen .

8t-llhliii!>lll«g WdU
GrotzeS Lager in

sowie 14244 *

Schrrhmachervedarfsartikeü
Eduard Frisch ,

Rheinstraße 34 b .

Klapp - Cylinder
6.3 beste Fabrikate 16344
mit weitgehendster Garantie
für solide Federn , inkl . Karton
Mk . 5 . 50 . 7 .50 , 8 .50 ,

10 . 50 bis 16 . —.

« ' liMM
modernste Formen

ausgezeichnete Qualitäten
Mk . 4 . —", 5 . —, 6 .—, 7 . ~“ ,

8 . 50 bis 30 . —.
BekanntunübertroffeneAuswahl

Eutmpin Zeomer,
Kaiserstr . 135/127 .

Tücht. Aeidermacherm
empfiehlt sich im Anfertige « ein¬
facher und feiner Danienileider .
» 15543.2.2 Rudoifstr . 14 , II . r .

Karlsruher Lheater-
Dekoratlonsmakre :
und Sühnenbau -"Ansfalt

nebst Fabrik it iierleiMstitm
vlmkostumen
fürlheater
« .Karneval

Karlsruhe Telefon 2447.

bgelegte Herren - und Damenkleider ,
Schuhe, Weißzeug , Möbel zu verkaufen
at , sende feine Adresic nur an 6 " » >'
>al . Gutmann , Zähringerstraße 23.

Wer einen billigen

AnM "Wckt
fein nach Matz angefertigt
«ünfcht, der fende feine
Adreffe unter Rr . 17V68
an die Expedition der
„ Badische« Presse" , wo¬
rauf Mn st er vorgelegt
werden. Zahlungsfähigen
Leuten Teilzahl , gestattet.
Gebrauchte Dächer,
sowie ganze Bibliotheken kauft stets
zu guten Preisen 8658a .27.7

Johanne .«, Trübe ,
MMgudlamb OZenburg , Baden

F » MOD
Grossherzoglicher Hoflieferant

Gegr. 1836.

Der diesjährige grosse

in allen Abteilungen

beginnt ism

J-
Sehenswerte Ausstellung. Ausführliche Annoncen folgen .

Sonntag bis 7 Uhr geöffnet .

ließet & Begleiter -
Bianinos

su, massigen Preisen !
Nur beim alleinigen Vertreter

12727

«7 . Klavierbauer,
Pianolager, Karlfriedrichstr . 21.

NB . Aeltere Instrumente werdenin Zahlung genommen .

Monopol -Saal .
Titl . Vereinen und Gesellschaften erlaube ich mir zur Abhaltung

von Versammlungen und Festlichkeiten jeder Art meinen

neuen, renovierten Saal
aufs angelegentlichste zu empfehlen . 16874.2.2

Hochachtungsvollst DälliGl Kill ) 111 da

in allen Dörfern , Städten , überhaupt überall Orts - od. Bezirksallein »
vcrkäufcr für uns. konkurrenzlose», tägl . Gebrauchsartikel , der ein Be¬
dürfnis für jeden Haushalt , Geschäftsmann -c. ist. ES ist ein Massen-
artikcl , denn er wird nicht nur einmal gekauft, sondern muß immer
wieder nachbezogcn werden , hauptsächlich verhilft er fich selbst zu großem
Umsatz , weil ihn jeder , selbst der ärmste Taglöhner nicht nur kaust,
sondern haben muß . Kapital zum Vertriebe brauchen Sie nicht zu
haben . Sie werden am Vertrieb dieses reellen Maffenartikels nur
Freude haben und sich ein hohes Einkommen auf Jahre hinaus sichern .
Nur strebsame Leute aller Berufe wollen per Postkarte Adresse
senden mit Aufschrift R . s . 40 an Annoncenexpedition Haasen -
stein A Vogler , A.-CJ., Köln a Rhein , worauf wir kostenlos
Ihnen Auskunft geben- _

„Habe die erste Sendung erhalten und sofort mit dem Verkaufe
begonnen . Verdienst am 1. Tage 9.50 und am 2. Tage 14 .20 Mk.
Wenn es so weiter geht, bin ich sehr zufrieden ". M. in B .

. Mit dieser Erfindung ist es mir noch möglich auf einen grünen
Zweig zu kommen, was ich bisher mit meinem unermüdlichen Fleiß
und Ausdauer in 40 Jahren nicht erreichen konnte, Gg . B . in G .

Solche Kundgebungen erhalten wir täglich ! 8983a .8. t>

nriliMfflilfi
VICHY

Niederlage : Bahnt A Baasler , Karlsruhe . 8265a,8

HOFMOBELFABRIK.

WIR UNTERHALTEN IN UNSEREN VER¬
KAUFSRÄUMEN KAISERSTRASSE 167 EINE
STÄNDIGE AUSSTELLUNG VON CA . -

100 MUSTERZIMMERN
IN ALLEN PREISLAGEN , DEREN BESICHTIGUNG
OHNE KAUFZWANG GERNE GESTATTET IST .

AUSSTELLUNG UND MUSTERLAGER:
^ KAISERSTRASSE 167 . 14575
FABRIKANLAGE: KESSLERSTRASSE 8 .

CeylonWedda Kakao
Ctiokolade) Soma

u .

Maschinenfabrik Esslingen
in Esslingen .

G. Kuhn, g £ Stuttgart-Bern.
Oie billigsteBetriebskraft!

der Jetztzeit liefert in Verbindung mit unseren

Sauggasmotoren
der 8835a .6.4 1

Pafenf -Feinkoftfen -Generator
für Vergasung von Anthracit - oder Koks- iirua , welcher kaum

die Hallte des sonst verwendeten Brennmaterials kostet,
BrcnnstoffverliranGii für 1 PferdeMstunde ca. l/2 lg.

Kostenanschläge und Ingenieurbesuche kostenlos.

Technisches Bureau in Karlsruhe Friedrichsplatz II

%
liruckarbeiteu jeder Art xL' iLLi'LMW

Südweine
Samos -

lluskat ,
'/. Nasche 8 5 Mg.

Flasche mit 10 Pfg . zurück
16 4 empfehlen 15528 j

PfannhuchSCo,
Ct. Ui. b. H. I

n den bekannten Karls- 1
| i ruher Verkaufsstellen.

Teespitzen
aus nur hochfeinen Qualitäten »
solange Vorrat 1 Pfund Mk. 1 . 20

bei 17007 .2. 1

J . Lösch , Hnrenikr . 35.
Deute

Vergangenheit u. Zukunft schriftlich
nach astrologischer Berechnung bei An -

abe Geburts -Jahr u . -Tag . <l « D »
ührlich sür Dame« und Herren.

G . Franke , Eölu , Melchior -
straße 30 . >120a

Bügeln S er
_ lerne » foftn

ein anständ . Mädchen . 845880 .2 . 1
« malieustraße 61, Hth , I.

Blusen und Jupon
werden angescrtigt . B4F848

Waldhoruftratze 22. 3 Tr .
Eins ., dopp . u . amerikatt .

Buchführung
Stenographie u . MaschineetlchreD
ben wrrd gründlich erlertti oti
mäßigem Honorar .

Offert , unt . Nr . B45362 an die
Expedition der „ Bad . Presse " ttb .

Milt HelgenilntttliM
Es wollen sich nur erstklass. Spieler

mit guten Zeugnissen eines Konserva¬
toriums melden . Off . unt . 645833
an die Exvcd. der . Bad . Presst " erb .

I. Hypotheken - DaMen
zu 47*

°/o ZinS . Keine Bermitt -
lnngSProvisio «.

Anträge an irvtttct », Herren -
straße 3S, Part . 18b8 '>

an jedermann , anerkannt reell ,
auch geg. bequeme Ratcnzahlg .,

verleiht diskret u schnell zu kulanten
Bedingung . SelbstgeberC . A. Winkler ,
Berlin 140 , PotSdamerstr . 65.
Notariell beglaubigte Dankschreib . ieet*

m . 8ooü.-
II . Hypothek innerhalb 70 °/« d. Schätz¬
ung a - gut rentierend . Haus Karls¬
ruhe gesucht .

Offerten unter Nr - 16312 an die
Expedition der „Bad . Presse ". 4.4

rld - vaklehn j. Höhe , a - ohne Bürg .,
® z. 4, 5°/0 an jcd. a Wechsel, Schuld¬
schein, Hypoth ., a. Raten abz. gibt A.
Antrep , Berlin NO . 18 . Rckp . 98 ‘ 7a6.5
p Q lfl Darlehne ohne Bürgen,
UtJIU ' ' toten » . Rückz-, v. Selbstg .
15.9 Hengstmann , Dortmund ,
9>18a Gutenbergstr . 59 Rückporto .

| „ [,f best. Fräulein 70 Mk .
« Hl lliljl gegen pünktliche Rück¬
zahlung . Sicherheit vorhanden .

Offerten unter Nr . 645937 an die
Exped- der „ Bad . Presse " .

Kind 3 .2

von besserer , diskr . Herkunft wird
von besserem achtbarem Ehepaar
gegen einmalige Erziehungskosten
an Kindesstatt angenommen .

Gefl . Offerten befördert die
Expedition der „ Bad . Presse " unt .
Nr . SB45460 .

braun , billig abzugeben . 845919
Köruerstraße 10, parterre .

Ein gnt erhaltenes Piano ist
wegen Platzmangel billig zu verkauf .
B45921.2.1 Scheffelstr . 24 , 1 . St .

Tüvschlietzev ,
neu, tadellos funktionierend , sind
Verhältnisse wegen um jeden annehm¬
baren Preis zu verkaufen . 645571
2 2 Aorkstratze 5 , II .

Ein großer irischer Ofen , für
einen größ. Raum passend , ist billig
z« v e r » a « f e « bei Hardoek ,
« kademieftr. 26, H„ II. 645873

Wintermantel f . Damen, tadel¬
los erhalt., hochelegant» auf Seide»
für 25 Mk. zu verkaufen. 645864

Hirfchstr. 10«, p., von 11 —1.
Ein Puppenzimmer mit Einricht .,

ein Pnppenherd u . versch. Geschirr
zu verk. Bürgerftr . 14 , I. 645908

Ein Fell - Schaukel » Gaul ist
billig zu verkaufen . 645920

Luisenftraß « 64 . 3. St .

Schlofferschranbstock,
gut erhalten , ist billig zu verkauf ,
615945 Lteiustraste 16 - 1LL l
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Krnennungen , Zersetzungen , Zuruhesetzungen etc.

der etatmäßigen Beamte » der Aehaltsklailen H bi » K , fotoit« rueunnugeu , Verletzungen re . von uichtetatmäßigen Beamte »
Aus dem Bereiche des Großh . Mmifteriums der Justiz , des

Kultus und Unterrichts .
Ernannt :

Wloser Wilhelm Mechler beim Landesgefängnis Freiburg zum
Hilfsaufseher .

Zugewiesen :
die Aktuare : Egon Edingcr beim Amtsgericht Karlsruhe dem

Amtsgericht Rastatt , Karl Schmidt beim Amtsgericht Rastatt dem Amts¬
gericht Karlsruhe und Hermann Streif beim Notariat Gengenbach dem
Notariat Waldshut .

Versetzt -.
Aufseher Karl Brandenberger beim Amtsgefängnis Freiburg an

das Landcsgefängnis daselbst , die Hilfsaufseher Philipp Kunz und
Heinrich Nievcrgclt beim Landesgefangnis Fretburg zum Amtsgefäng¬
nis daselbst ! -

Beurlaubt :
Aktuar Jakob Klotz beim Notariat Waldshut , behufs UebertrittS

in den Gemcindedienft .
. Aus dem Bereiche des 'Großh . Ddinisterimns 'des Innern .

Etatmäßig :
die charakt . Polizeisergeanten : Friedrich Bolk in Mannheim , Joh .

Odenwälder in Pforzheim und August Kämmerer in Karlsruhe .
Ernannt :

Schutzmann Adam Bamb in Heidelberg zmn etatmäßigen Amts -
dicner in Waldshut . ,

Znrückgenommen :
die Versetzung des Amtsdieuers Jakob Maier in Heidelberg zum

Bezirksamt Waldshut .
Zuruhegesetzt :

vkuitsdiener Joseph Zorn in Waldshur .
— Großh . Verwaltungshof , —•
Dir Beamtrneigenschaft verliehen an :

Franz Diemer , Wärter bei der Heil - und Pslegeanstalt bei Wies -
loch, Hermann Bäuerle und Franz Weber , beide Wärter bei der Heil -
und Pflegeänstalt Jllenau , Albert Heil , Wärter , und Anna Degen ,Wärterin , beide bei der Heil - und Pslegeanstalt in Pforzheim .

Etatmäßig angestellt :
Fda Höll, Wärterin , bei der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau .

Zuruhegesetzt :
Katharina Karst , Wärterin bei der Heil - und PslegeanstaltLllenau .

— Großh . Gend . merie-Korps . —-
Del 'mitiv angestellt :

Pflüger , Karl , provisorischer Gendarm in Konstanz .
Im Zivildienst verwendet :

Schneider , Anton , Gendarm , bei Großh . Bahnbauinspektion in
Bruchsal , Gerstner , Heinrich , Gendarm , bei Großh . Bahnbauinspek¬tion I Freibnrg .

In , Zivildienst angestellt :
Leitermann , Franz , Gendarvt , als .Kanzlei dieuer beim Großh .

Statistischen Landesamt in Karlsruhe .
Versetzt :

Lieh , Karl . Wachtmeister , von Mosbach nach Wiesloch ; die Gen¬
varmen : Heitz, Wilhelm , von Jllmensee nach Donaueschingen , Lehr ,Reinhard , von Ueberlingen nach Billingen , Pflüger , Karl , von Kon¬
stanz nach Engen , Bick , Franz , von Schiltach nach Kehl , Stall , Bern¬
hard , von Hilsbach nach Mosbachs Bender , Franz , von Kühlsheim nach
Hilsbach , Eisenmann , Jakob , von Obrigheim nach Malsch , Heiozmann ,
Stephan , von Freudenberg nach Dertingen , Groß , Jakob , von Mann¬
heim nach Neckarbischofsheim .

Dadtsrhe Kresse .
_

In den Ruhestand versetzt :
Horcher , Friedrich , Gendarm in Krautheim .

Aus dem Bereiche 'des Großh . Ministeriums der Finanzen .
— Steuerverwaltuug . —

Ernannr :
Grenzaufseher Wilhelm Bernhard in Basel zum Steweraufseher

in Mannheim .
Brrsetzt :

Steueroberausseher Johann Albiez in Stockach nach Emmen ,
dingen ; die Steueraufseher : Ernst Hoher in Leutershausen nach Hocken-
hcim , Jakob Winai ,n Hockenheim nach Karlsruhe , Leopold Doll in
Mannheim nach Heidelberg , Joseph Schnnder in Heidelberg nach Mann¬
heim , Max Brecht in Karlsruhe nach Altsimonswald , Joseph Faller in
Altsimonswald nach Großsachsen , Johann Brühmüller in Mannheim
nach Sinzheim .

Neberrragen :
die Steuereinnehmerei Ladenburg dem Steuereinnehmereiassisten¬

ten Leo ReifenschwcUer , die Stouereinnehrnevei Bühl dem Sreuer -
oberaufseher Thomas Eisele in Cmmendingen , unter Ernennung zum
Steuereinnehmer , die Steuereinnehmerei Oetighcim dem Untererhebcr
Karl Fischer in Sasbachwalden und die Steuereinnehmerei Sasbach -
waldcn dem Militärinvaliden Heinrich Bipp in Karlsruhe , unter Er¬
nennung zum Untererheber .

Gestorben :
Unteverheber Andreas Müller in Gaiberg .

Personalnachrichten aus dem Be -eiche des Schulwesens .
Befördert bezw . ernannt :

Brehm , Otto , Unterl . in Kehl , wird Hauptl . in Tengen , A. Engen .Daiber , Wilhelm . Unterl . in Neuthard , wird Hauptl . in Langenhart ,A . Meßkirch .
Dallat , Benedikt , Unterl . in Hartheim , wird Hauptl . in Niedereschach ,A. Billingen .
Frey , Joseph , Unterl . in Aiannheim , wird Hauptl . in Freiburg .
Henrici , Helene , Unterl . in Weinheim , wird Hauptl . daselbst .
Jungblut , Otto , Unterl . in Bruchsal , wind Hauptl . am Lehrerseminar

Meersburg .
Mangold , Kamill , Unterl . in Lörrach , wird Hauptl . daselbst .
Frau Reichel , Else , Unterl . in Durlach , wird Hauptl . daselbst .
Schmidt , Christian , Schulverw . in Huchenfeld , A . Pforzheim , wird

Hauptl . daselbst .
Schwarz , Oskar , Unterl . in Dörlesberg , wird Hauptl . in Schapbach ,A. Wolfach .
Seel , Albert , Unterl . in Leimen , A. Heidelberg , wird Hauptl . daselbst .Bogt , Adolf , Unterl . am Lehrerseminar Ettlingen , wird Hauptl . in

Nollingen , A . Säckingen .
Wang , Wilhelm . Schulverw . in Schapbach , wird Hauptl . in Haslach ,A. Wolfach .

Versetzt :
u . Hauptlehrer :

Beisel , .Karl Otto , von Weiler , A . Sinsheim , nach Durlach .
Bötsch, 'Hermann , von Sitzrnkirch nach Lörrach .
Biissemer , Gustav , von Hockenheim nach Wein 'heim .
Tenzler , Robert , in Bvehmen , nicht nach Hirschlaniden .
Edelmayer , Karl , von Kohl-Dorf nach Kehl -Städt .
Falk , Otto , 'von Dielheim nach Weinheim .
Geiger , Reinhard , von .Bammental nach Durlach .

.Gilbert , Otto , von Bottingen nachGaggenau , A . Rastatt .
Guthmann , Emil , von Langenalb nach DuÄach .
Hänßel , Karl , von Gresgen nach Lörrach .
Heilmann , Heinrich , vor: Heiligenzell nach Durlach .
Hertel , Karl , von Oberöwisheim nach Rotenberg , A . Wiesloch .
Klein , Gustav , von Haffekbach nach Hoffercheim , A . Sinsheim .
Krämer , Karl , von Grauelsbaum nach Rheinau , A . Mannheim .
Lais , Johannes , von Wilferdingen nach 'Durlach .

Abendblatt . To»ner- tag de« 26. Nov . 1908.
Ochs , Edmund , von Ketsch nach Rheinau , A . Mannheim .
Ohlenschläger , Adolf , von Schönwald nach Nollingen -, A . Säckingen .
Scheurich , Andreas , von Schönau , A . Heidelberg , nach Weinheim ,
Sulzmann , Otto , in Limbach , nicht nach Kuppenheim .
Umhof , Benjamin , von Schiltach nach Weinheim .

d . Unständige Lehrer :
Albrecht , Eugen , Untevlehrer , von Sulzbach , A . Wemheim , an - Real »

Progymnasium Schwetzingen .
Appel , Alfred , Untevlehver , von Wollmatingen nach Denmgen , A . Em »

mendingen .
Beck, Karl , Hilfslehrer , von Griesbach nach Oppenau , A . Oberckirch.
Behringer , Karl , Unterlehrer , von Geisingen nach Salem , A . Heben

lingen
Berger , Gustav , alsSchulverwalter nach Dattingen , A . MWHeim .
Bierhalter , Mathilde , Unterlohrerin , von Ettlingen nach Grünwinkel .

A . Karlsruhe .
Bock , Adam , als Schulverwalter nach Eberstadt , A. Buchen .
Bogcnschütz, Emil . Untevlehrer , von Krechlinsbergen nach Bermersbach

A . Rastatt .
Böser , Frieda , Hilsslehrevin in Wal -dshut , als Unterbchrerm nach Este«»*

Weier , A . Offen 'burg .
Broßmer , Frida , Unterlehrerin , von Sulz nach Ertercheim .
Bühlmann , Marie , SchuKandidatin , als Untevlehrerin noch Ettlingen
Canz , Wilhelm , Unterlohrer , von - Kirchheim nach Sulzbach , A. Wein ,

heim .
Danneffel . Rudolf , Unterlehrer in Eschbeck , als SchlLverwalter Naö

Weilheim , A . Waldshut (nicht nach Oberhränd ) .
Dicm , Bruno , Hilfslehrer in Großweier , als Unterlehrer nach Offenburg
Ehrler , Hermann , Schulverwalter , von Whhl nach Stetten , A . Wakdshn
Fcrle , Max , Hilfslehrer in Freiduvg , als Untevlechver noch Hartheim

A . Staufen .
Frank , Wilhelm , Untevlehrer in Schopfheim , als Schubverwalter wach

Ggrintzen , A. Lörrach .
Friedmann , Franz , Unterlehrer in Schönwald , als Schulverwalter nach

Unterbränd , A . Donaueschingen .
Frommherz , Paul , Unterlohrer in St . Margen , als Schulverwaltei

nach Neuweier , A . Bühl .
Götzinger . Frida , 'Schulkandidatin , als Unterlchverin nach Ulm . A . Bühl .

Auszug aus den Standesbiicher « Karlsruhe.
Eheschließungen :

24 . Nov . : Julius Reebstein von Engen . Regierungsaffessor in
Kehl , mit Mathilde Albiker von Uehlingen . Hermann Schirrich vor
Ofsenburg , Justizaktuar in Mosbach , mit Josefine Weber von hier
Friedrich Enderle von Breisach , Revident hier , mit Maria Grundel
von Bruchsal . Karl Frank , Schlaffer v. QudwigShafen , mit Emilie Drei ,
kluft von hier . Friedrich Feil von Reihen , Weichenwärter hier , mik
Karoline Ell von Durmersheim .

Geburten :
17 . Nov . : Willi , SB. Heinrich Edelmann , Postschaffner . — 18 . Nova

Anna , V. Heinrich Immer , Eisendreher . Wilhelm Ernst , SB. Erns
Lemme , Schutzmann . Ellh Anita , B . Otto Deimlich , in Amerika appr
Zahnarzt . Emil Jakob , SB. Anton Essig, Postbote . — 19. Nov . : Fried
rich Georg Paul , V. Paul Gnädig , Vizefeldwebel . Karl Rudolf , B
Jakob Kaffenbevger , Schreinermeister . — 20 . Nov . : Frieda Anna , P
Ludwig Huck , Metzger . — 21. Nov . : Karoline , SB. Joses Kratzmaier
Handelsmann . — 22 . Nov . : Wilhelm Alexander Nikolaus , B . Ludwig

jBürklin , Oberleutnant . Lydia Katharina Frieda , SB. Heinrich Seeges
Stanzer . Margerethe Henriette , V . Friedrich Wilhelm Schwarz , Buch
binder . Karl , V . Max Stöber , Eisendreher . — 28 . Nov . : Elsa Mar
garetha , V . Albert Dürr , Schreiner . Emma Söerta , B . Johann Med
Metzger und Wirt . — 24 . Nov . : Karl Anton , B . Friedrich Linder
Ziimnermann .

Todesfall :
24 . Nov . : Josef Arend , Maurer , ledig , alt 24 Jahre .

Die Echte

von den Damen und Herren
dererstenGesellschaftstets bevorzugt.

An köstlicher Frische
unerreicht . — Ausser¬
ordentlich belebend auf
Teint und Haut . —
Liebliches, diskretes
Aroma , das nie auf¬

dringlich wirkt —
Nur echt mit der in allen
Staaten gesetzlichgeschützten

« '

Etikette : Blau-Gold.

■i* ■

Absolute Reinheit
garantiert!

Ueberall erhältlich.
Haus gegründet 1792.

Cu haben bei ? Herrn . Bieter , Kaiseratr . 228 , Carl Roth , Hofl . , Herrenstr . 26, sowie in allen einschl . Geschäften .

iii « m

» •» : D.R . C .M . M ‘,. S42822 . r xfEisenkonslruklionen , .4gLaien - Facaden,Glasdächer ^
H C u .Veranden etc . jt

KARLSRUHE .

teppiche ä MI . 1.65 solange Vorrat. 16061 .4.4
Kaiserftraße 81.

Gute Existenz
’ür junge Leute ober 2 Damen bietet
nch durch UebernaHme eines in fr ner ,guter Lage gelegenen Echokoladen»
geschasteS mit Kuffcc- Ausschank,

Offerten erbet , unt . Lxt , «« z 168 ,
hauptpoftlagernd , Strasburg
im Elsaß . 10087a .8. 2

Metzgerei-Verkauf.
Gutgebende Metzg erei in der

Altstadt billig z« verkansen . 8.2
Offerten unter Nr . B45685 an die

Erved . der »Bad . Presse * erbeten .
Fast neues, , kompl. Bett » Wasch¬

tisch mit Marmor bill- zu verkauf.
B45795 .2.2 Uhlandstr . 22 , Part .

« Uchrnüc^ ZUM MILCHKRIEG .

Kondensierte Milch
Fabrikmarke Vtbriknariw• •

ARKE MILCHMÄDCHEN
^ Hüetaiu,̂

|jesser un (j vorteilhafter als die
teurer gewordene frische Milch,

Zu haben in Kolonialwaren-, Drogen- und
Delikatessenhandlungen , Apotheken 9724»Fabrikmarke Fabrikmarke

COOOOOQOOOOI

Endlich
• las ideale TpUettanseU . l
wird jeder anarmf. n, der sieb mit

Schulz ’ Kamillen-Seife
mwaechen bat. Sie ist wun4ert >ar wilia , besiut tfr&Mleinacht die Baut geeund , luanitvdchund widtritandiHlti ^ und verleiht zarten , rostkciTeint . Stuck 50 PL Ueberall in Originalpackung su luben.
Chemische JFabrik fritz Schulz, Leipzig

Verkaufsstellen u . a . s ln Karlsruhe :Julius Dehn Kachf . , Ksrl Hott , Zähnngeratr . 55 ;Frlts "Reis . Luieecstruge 68 ; in MUhlburg :Strauss - Drogerle , Hardtstrasse 21 . 9571a

Kj
erzen,

dtvfS » tl '" " den rasch und billig angesrrligt tu der
Druckerei der »»Basische « Vresfe "e

S

0 extra It, von MtknsJug 1 Ca., ;
q Heilbrun, in allenEinteilungen

IM
5 3.3 empfiehlt 16619 Q

9 Luise Wolf Wwe .,9
Q

4 Kail-FMsdriciistrmt 4. 8
oooooooooooo

Alte Stiesel
Alte Kleider _Und was braucht man denn noch weit

Bringt für hohen Preis man lo»,Bei der Firma Jaaef Gross .
B46481 . 4 .3 Murkuraseuitr . 1»
Gunst Gelegeuheitskauf .

Ein ganz neues großattigcSAliiiikwerk ,(Gcwichtsauszug), enth . Klavier, Man¬
doline, Tylophon u - Schlagzeug wird
billigst abgegeben. Teilzahl . gestattet.N4L708.2.2 « tttetstraße It , p.
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□rfnff ^ ovniior U^ I - e < Karlsruhe , Teppiche , Sardinen , Dekorationen ,tiuv &l JWAUUU , HoHieieram , x° i !°' l„ch° 213 . * niöbelsfoffe 2 ° " vuhutt2O 0
| , Rabatt.

Bon Der vadischerr Eiseuvahn.
^ Eine durch den neuen Gehaltstarif ausgehobene Bcamtenlatr -

^gorie sind die früheren Werkschreiber resp . Rechnungsführer bei der Eifen -
bahnverwaltung , die bisher von der Geuevaldirekrion den Werkstätten zur
Versetzung des Rechnuiigsdiensres zugswresen worden waren . Tie Be¬
amten für diesen Dienst werden ietzr von den Dienststellen aus der Zahl
der unteren Bureau » und Schreidbeamren herangebildet . Die Poster
der früheren Rechnungsführer sind jefct als Stellen für Bureau - und
Abfertigungsveamle in 3 3g und 8 3g ausgenommen worden .

~ Borträge für das Lokomotivperfoual der badischen Staatsrisen -
bahneu . Anläßlich des 10 . Delegiertentages des Verbandes der badi¬
schen Lokomoriodeamten war daraus hingewiesen worden , daß in der
letzten Zeit gebaute Lokomotiven eine Reihe von Neuerungen auf .
werfen , die in Bauart und Wirkungsweise dem Personal nicht hin .
reichend bekannt sind . Es war hierbei der Wunsch geäußert worden ,
daß diese Einrichtungen dem Personal durch Vorträge oder Zeichnungen
erklärt würden . Diesem Wunsche wird nunmehr seitens der Grohh
Eisenbahnverwaltung entsprochen werden und sind bereits die Dca -
schineninspektionen angewiesen worden , jeweils einen ihrer Beamten
zu bestimmen , der in einer Reihe von Vorträgen das Personal über
die wesentlichsten Neuerungen in der Bauart der Lokomotiven unter ,
richtet , wobei Zeit und Ort so bestimmt werden sollen , daß möglichst
viele vom Personal Gelegenheit erhalten an diesen Vorträgen terlzu -
nehmen .

Telettraphiftlre Kursberichte
vom 26 . November.

4°/-, 1897 Argent. 85.7b
5Jfol 896 Giunejen101, —
Ist, ', . 1898 , 96 70
5U/, Mexikaner ainort.

innere t —IV 98.20
5°/o btto conj .

duBcrt 1890 101 . —
4*|3<"ö Rust . Staats¬

anleihe 0. 19oa 96 .90
4°/, &O. Ottut« 1902 82.10
4% Türken unifir.

von 1903 -
Türkische Lose 141 .80
Bad. Zuckers. W. 137. v0
A. Gtctcr. - Gej . E. 225. —
Elekt.-Gej. Schuck. 119 .20
Maschm - Ärltznec 311 .56
>kartsr. Rtaschm . 192 .—
H -̂A. Packetsayrt 11 ^ 0
Otorbo. Lloyd 89,30

Siaqddrse
(2 'j. Uhr Nachm.)

Orft. ckreock- ti. 184 .30
deutsch« Ä.-A. 38s . i,o
Llstonlo -Gomm. 178 50
dresdener Bant 146 .75
Ost. s ^BahniFr . - l42 50
, SüddayuLomv . ls .90

Tendenz: schwach

204. to
814 83
814 .03
853 .—

2° /»
16.30

Frankfurt «. an.
( Amangsknrie .)

Oest. Lred^ A. 193 .90
Dise . Goau-A. 178 .80
Dresdener B.-A. 146 80
Oest.Staatsb .-A. 142 50
Lombarde» 13.30
BottyarddahueA . —.—

Tendenz matt.
Frankfurt a. M.

(MillelkurjeO
Wechsel Amsterd. 169.55

, Amiverpendl 1. 16
, Ztatre» 812.66
„ London
m Part »
• Schweiz

‘ « Wien
Pnvatbiskonto
Stapoteou»

DeutscheReichs-
Anleihe 94 .90

3 '/, 00. 8o.2ö
3 '/. Pr . Eons. 94.90
4"/, Ztal. bteal« —
4"/« O«>t. Gowr . 97 .50
4hz °- ^Oest.SUder 97 . 90
3»s, 1. Portug . —

;4«/o 1880 Russen 83.—
. i */ t Serdeu 7oBu
4' l, tzpau. Ext. 95 .2
4"/otlngirr»>Ä«tdr. 93. ^0
4"l, Unyac.o taatsc . 91. —
Babtsche « aal 1o2 .70
StottL - mi . Maat 107 .—

iDarmstädler „ 127.90
Deutsche « ank 2-8 .50
Dtslonto 178 .20
Dresoener Bank I46.80
Oe>lr.Laaoervank 164.75
3t$eui, ttreau-Bt . l33 .o0

» ^qp.- Bk. 193,50
Schaasth. « ank 133 75
Wiener B^ B»
OUomandanl
B̂ochum
Laurayutt«
welierit.
tzarpener

Lenoeuz:

140.
216 50
191.o0
187 .25
193 .—

schwach.
(Schlnstnrse, .

4°/oueueBad.l908101 .40
Bad. 4901 100 .9a

3 ' /»% „ avg. t, K . 90 .2o
dto- k. M. 94 —

8*/, % 1892/94 —
3V, *>, Bad . 1900 -
3V, % » 1902 —
3 '/, »/o « ad. 1904 93 .55
3 ', . ' <°« as . 190i 93 50
S"/, Bad. I806 — —
4' /, Bayern 1907102 . 40
4"- »Wurttv, 1907 101.00
4'/- RH. 0 .. Psü°. 0.

1912 98.5o
4'/. . 1917 100.20

91 30

Berltn (Anfaagokurse ).
-öst. « re^ it-Een 194 .30
Bert, Hanoetsg. 166.. 0
Romm ^ T-tSk^ Bk. 10660
^ armstadterBank la7 .70
BeMsche Bank 239 —
DlStouto-Romm . 178 60
Dresdener van : 146.60
« alt , u. Ohio 10« 10
Bochum. ii>;iBltattl2l6 .7ö
£ o(tuuUmonliU . 59. i 5

uaurah . 19190
sarpener t »3.10

Tetwen, matt.

ttcrU « ^Schtu3knrj «3
o*/, > « av. i9üo —
i % % . 1904
3 7* J|« » 190i 95.70

190110O .0O
3 -,, .^ metchsant , 94.7s
3" , Retcy»aiU « lhe 85.2

-orcus . G, 94ch0
3' /, 0U0 8S 20
4^r^ sRn,seul905 96 .8o
4 91 . 0
Oest. « reonatt . 194 .«0
Btskouts-Romul . r ?8 40
Dresdener Bank 146 .o0
atal^ Bt -s. Dtscht. 120 .10
now.-DtS .^-L>anl lo6.ao
OiuStaatso .^ rz.) 1 *2 70
Ranaoa-Paetstc 175 2o
Bochumer 0»u8 >c. 217 .30
« . stD.- u.3autag . 1 2 .50
Gelsenr .Bcrgwctt 187 .20
yarveuer _ 19j . 10

Phönix 174 70
Dynamit Trust 155 4
Allg. Elek .-Ges . IS. 224 .90
Elek.-<Ä. Schlickert 118 . *o
Wciteregeln 179,8l
D. dletallpatr. K .303 5t
Ntsch-Fk. Grltzner 210 50
B. Rola- R0ttwelt .2Z3 20
Brauerei Stauer 264.—
P^ üng . K . Psdor . 92,75
Pest.-Ung- K. Obl . 93 75
Ug . Schmaldayn > 92 . 0
Privatolskonto 2 ' ,

Berlin (Stachbörse.)
Oest. Kredit -Akt. 19 .25
Bert. Hand.-Ges. 167. 0
i/ «utsche B.-A. 240 —
Dtsl . K0MM.-A. 17 .-. 46
Dresdener B.-A. 1,7 -
Lomv^ Ost- Südb . 18 90'
Bau . u. Ohio 109 4t
BochumerGugft. 219 5>
Dorlar. U. tut . 6 . 60 .25
3aurabutle 193 . / '
Getseaklrchen 188 .60
Darytuer 1 -41

Denoenz: befestigt .

» ton (10 Uhr .)
Ost. Kreaualtlen 61 ^ 50
. Lanoeroanl 419 5
» *»taat »v. (srz.) 665 00

Lould. l0 st. Sndo .) lo 2.—
Marruoteu 117. 1 <
tdst. jccoueuunte 95 0-
Ost. Papterceut « 97 .90
lln »ar. Goldr. I0900
Uu«. sttoueueuU Kl . —

Deaoeuz : malt.

Part ».
3*/o ftoa *. ateii .e 0655
4°lo Jtaittuee — -
4“/ , Syamer 96 „ 0
4*/o Duct , nnifiz. 91 ,».r
Dürllsche Lose —
Banque Otcoinan 7 2
Ru» Dlllko , 18 .91

Ghartere» 167, Sr
ut » ta * i2 ‘

, f
> a |i Raub 4
o/olöruio « 4
Jiaiiouuut » 7—
anaconoo 10 *, ,
Atchriou common loo ' i,

m preserreo luU —
tShwago, Mlkwaure

and » t. Paul 152 '
Dcuoer ureferreo 84 -
uuolsvllle Raiyu. 128-
tlntou Pacisic la8
Uulted Stat . Steel Eorv.

couiuto 57
dito verrerred 115

Schiffs -Nachrichten des Norddeutschen Lloyd.
= Bremen , 26 . Nov . Angctvmmen am 24 . Nov . : „ Stoon " 12 Uhr

nachm , in Colombo , „ Oldonburg " in Montevideo : am 25 . Nov . : „ Er¬
langen " 12 Uhr vorm , in Antwerpen , „Sigmaringen " 9 Uhr vorm , in
Bremerhaven , „ Gießen " 2 Uhr nachm , in Bren/eryaven , „ Skutari " in
Neapel . Passiert am 25 . Nov . : „ Jork " 8 Uh'- vorm . Borkum Riff .
Abgegangen am 24 . Nob . : „ Goeben " 10 Uhr nachm , von Shanglstro
„Ziethen " 4 Uhr nachut. von Gibraltar , „ Derfflinger " 5 Uhr nachm
von Port Said ; am 25 . Nov . : „ Franken " 5 Uhr vorm , von Melbourne ,
„Kleist " 8 Uhr dorm , von Penang , „ Prinz Ludwig " 2 Uhr nachm , von
Nagasaki , „Kaiser Wilhelm II .

" 12 Uhr vorm , von Shanghai , „ Bonn "
12 Uhr vorm . , von Antwerpen , „Therapia "

, hon Odessa Quessant ,
„ Sachsen " von Barcelona .

LLetterbericht des »jeotraibur . für Meteorvt . in Hydrugr
Mit etwas abnehmender Tiefe ist die gestern bei den Farör -

inseln erschienene Depression bis zur mitrelnorwegischen Küste
weitergezogen; bis zum Fuß der Alpen herab verursacht sie trübe:
und mildes Wetter mit Regenfällen . Hoher Druck lagert über
der Biscayasee, oou da aus eine schmale Zunge bis zur Schweiz
entsendend ; voraussichtlich wird sie sich nach dem Abzug der De -
Pression weiter binnenwärts ausbreiten ; es ist deshalb unbestän¬
diges und ziemlich mildes Wetter , vorerst noch mit Niederschlägen
zu erwarten .
Bol >>il,l „ stSllll»u » ch , , , „ gc » Oft •Ptfifof uuifl . ctmuni „mivi ,

November
25 . Nachts 9 ' U.
26 . Nlrgs . 7 " U.
26 . Niitt. 2 '"

U .

^aroru.

755 .4
, 56 .5
!58 .o

0- ert ». <u/ ;oi .
Stm :

5.2
6.3
6 .6

‘U Hli) ..

SW bedeckt
WSW Regen

, ^ wolkig

Höchste Temperatur am 25. Nov. 8,0 ; » io . n itl der baca
wlaeuveu Nacht 5L

Inh. : Oscar Suck .
Kaiserstr . 223 . Telephon 100.

Werkstätten für Bildnis - und Reproduktions - Photographie .

Architekturaufnahmen . Uebernahme von Amateur - Arbeiten.

Erstklassige technische Ausführung . 1566S.27 . i 6

Aufträge für Weihnachten werden baldigst erbeten.

Sonntag den 29 . November

AUSSTELLUNG
echt orientalischer Teppiche

speziell in Grössen und Qualitäten für Salons , Wohn - u . Speisezimmer ,
in den Parterreräumen unseres Geschäftshauses .

DreyfUSS & Siegel , Hoflieferanten.
Die Ausstellung ist bis 7 Uhr abends geöffnet . 17085 .2.1

Carl Pfefferle
örbpnuitniit . 23 Tel. 1415.
Von täglich abgehaltenen Trrid-

lagden empfehle
große bayrische

Berghasen,
ßijknzikintt »ui Ltzlegel,

Ragout ,
kleinere Ibaten

pr . Stück von Mk. 2 . 50 an .
Ziemer n . 6 Ml . in
si!ilkgeiv . 5 M. ßii
M | fpr . W . 8V ^z

31 ajout nee Psv . 5 ß ^
junge

Wildschwein
ii Ansltziiitt per PjS. 80 ^

serner empfehle :

ff. Tafelgellugel
Fluß- und Seefische
in bekannter Güte u . billigsten

Tagespreisen . 17037
N8 . Auf dem Markte habe

ich teine » VcrkaufSstand .

s
.

. '
s- null Kiüderstjt

im großen Saat der Aesthakte
am Samstag den 28. und Sonntag den 29 . Novbr.

Nsnzert hiesiger Militärkapellen, Uasperl-Theater,
Uarousiell, humoristische Aufführungen , Schietzbuden re. re.

iBufCet .
« in - a» g durch die Haupt -Garderobe . 17088

Näheres an den Plakatsäulen ersichtlich.

Hof -Juwelier

Ludwig Bertsch
KARLSRUHE 17090

ladet hiermit zur Besichtigung seines mit allen Neuheiten

ausgestatteien reichhaltigen Lagers in

Juwelen , Gold - u. Siiberwaren
höflichst ein.

An den 4 Sonntagen vor Weihnachten ist das Geschäft bis
7 Uhr abends geöffnet

: Zelephon 1478 :
Gägö )

Kaiserstrasse 165 .

NorrnalUnlerkleidünĝ
von
Prof.Dr.6

Alleinige
Fabrikanten

W. BengerSöhne '
Stuttgart )

ZD O ——

c

o
”

o Ä
Si « s

S . .2 «
Si2ü

WMI !U fiofllrü &tMer,
28 Werderstr. 28 .

Den wcrten Bcreinen sowie einem
titl . Publikum dringe ich meine gut
renovierten Säle und Wirtschaft
in cmpselileiidc Erinnerung .

ÄV Scblacbttag,
wozu ergebenst einlabet

Frau |j . Weiagand - Koeiiesberger.
Auch sind sckön: VeretuStokale

.: » vermie ' c -. 17065

Bitte ansschneidcn !
Krästiqer, alter ,
garantiert unverfälschter

Wein, 56 u 6«rig
per Liter ( Prolusaßchcn lcihweisel von
ca 20 Liter an . Nachnahme . Liste »rei .
» . Carl Fischer , Weingut n «u -
stadf , Rh- iiipfalz 26 . Zahlreiche
Aiierkenli lieg . vor . 10118a

45W2 Veviaitfcn 2.1
hat sich ein rehbrauner Pinscher ,
kleinste Raste . Abzugeben Göthe -
ftraße 19 l . Vor Ank . w . gewarnt .

Konkursverfahren .
Das Konkursverfahren über das Vermögen des Möbelhändlers

Karl E p p l e hier wurde nach Abhaltung des Schlußtermins uufge »
hoben .

Karlsruhe , den 23. November 1903.
Müller , Gerichtsschreiüer ides Großh . Amtsgerichts 9.

Ueber das Vermögen des Kaminbauers Wilhelm K i e 7 e r vo >
Knielingen wurde heute am 24. November 1908 , vormittags 9 Uhr
das Konkursverfahren eröffnet . Der Rechtsanwalt Dr . Ellenboge »
hier wurde zum Konkursverwalter ernannt . Konkursforderungen sini
bis znm 12 . Dezember 1908 her dem Gerichte anzumelden . Es ist zu »
Beschlußfassung über die Wahl eines anderen Verwalters » sowie ubei
die Bestellung eines Gläubigerausschuffes und eintretendenfalls ube »
die in 8 132 der Konkursoronung bezeichneten Gegekistände , und zu ?
Prüfung der angemeldeten Forderungen auf

Dienstag den 22. Dezember 1908, vormittags halb 11 Uhr ,
vor dem Unterzeichneten Gerichte , Akaoemiestraße 2A ., 3. Stock , Sin *
mer Nr . 17, Termin anberaumt . Allen Personen , welche eine zus
Konkursmasse gehörige Sache in Besitz haben oder zur Konkursmasse
etwas schuldig sind , wird aufgegeben , nichts an den Gemeinschuldnei ,
zu verabfolgen oder zu leisten , auch die Verpflichtung auserlegt , von
dem Besitze der Sache und von den Forderungen , für welcke sie auk
der Sache abgesonderte Befriedigung in Anspruch nehmen , dem Kons
kursverwalter bis zum 12 . Dezember 1908 Anzeige zu machen .

Karlsruhe , den 25. November 1908.
Wolf . Gerichtsschreiber des Grotzherzoglichen Amtsgerichts 6.

Winterkur für ZuckerkrankeBAD NEUENAHR , Sanatorium .
Prospekt« «tc . durch Dr . Külz .

An unsere Abonnenten !
Auf die vielen Anfragen ans unserem Leserkreis hin ,
haben wir ans entschlossen , von den mit so
grossem Seifäll aafgenommenenWeihnachtsbüchem

Gersläctiers Werke ) Neue illustrierte Ausgaben
Freiligraths Werke / je 2 Bände , eleg. geh.

noch einen kleinen Posten zu übernehmen , den wir
unseren Abonnenten zum alten Vorzugspreise von

Mk. 3 ‘ L für 2 Bände
Die Werke eignen
sich vorzüglich zu

jedweder Gelegenheit , sowie
: für jede Haus- Bibliothek : :

Erhältlich in unserer Expedition , bei unseren
Agenten und bei sämtlichen Trägern .

(
’lelephon No, 86).

Versand nach auswärts gegen Voreinsendung von Mk, 4.—.
(Nachnahme Mk. 4,20 ) .

Expedition der „Badischen Presse “.

latuntanwaltS '
= Bureau
Prof.lrfänHubäucii

ChrUingenieur und Patentanwalt
StrfaSSburg , Rosheimentr . 16.

10807a. 14.il

Mer leiht
für Erweiterung eines gut gehen¬
den Geschäftes sofort 5—600 Jt
gegen 6% Zins und pünktlichster
Rückzahlung nach >/, Jahr oder
anderer Vereinbarung . Vermitt -
lung durch Agenten verbeten .
Offert , unter 45931 an hie Erved .
der „ Bad . Presse " .

- ird in gute Pfleg »
e » MIV genommen .

Offerten unter Nr . 845509 an die
Erved . der »Bad . Presse " erbeten . ;

15- 16 000 Mk.
find auf 1. oder gute 2. Hypothek
« »»»« leihen . Gesuche unter Nr .
17084 befördert die Expedition der
„Bad. Presse".

lülbfit 0ut erhalten, für starke mitt-
Juaill , lere Figur, »« ka« ,en ge¬
sucht. Offerten unter Nr. 845938
an die Exped . der „ Bad. Presse ".

« lavier » der Flügel , neu oder
gebraucht , per l .D «i .btlligst »n miete »
gesucht . Off. mtt Preis u. Nr 845944
an die Exv. der „Bad . Presse " ,

LisilWüteü-LihrMijlh ,
ne«, für nur 60 Pik. zu verkauf«^ ,
845950 H—renflr. «. üths. 7

I

! >. i

il

ij
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Karlsruher Strafkammer .
Karlsruhe . 95 . Nov . Sitzung der Straskammer Hl . Vor-

iltzachcr LaudgettchtÄnrekbor Dürr . Vertreter der Grvßh . Staatsan -
WÄtschaft : Suratsaimxrlt Baumgartner .

Laster» nnchrmttag und heute beschäftig« *>« Struflaunner eine
Anklage gegen den 36 Jahre allen Landbricfträger Jakob Reichenbacheraus Söllingen wegen Unterschlagung im Amte und Urkundenfälschung.'Die ans dem Verlaufe der Verhandlung hervorging , hat der Angeklagtein der Zeit von Anfang März bis Ende Juni zu Söllingen bei einer
Anzahl von Postanweisungen, deren Beträge er an di« Adressaten ab¬
liefern sollte , das Geld für sich behalten und die Anweisungen mit demNamen der Empfänger selbst quittiert . Er eignet« sich aus diese Weisedie Betrüge von 16 Jl 6 4 , 26 ,M 40 4 , 46 JC 30 28 JC, 43 .JC08 4 und 12 JC 06 4 an . Außerdem veruntreute der Angeklagte den
Betrug von 28 Jl 76 4 , den er für eine Nachncchmelarte aus Ensingen,die an den Polier in Söllingen gegangen war , oinzuzahlen hatte.
Reichenbacher , der eine sehr große Familie besitzt, trat im Jahr 1894 in
Söllingen in den Postdienst als Aushilfspostbot« . Vom Jahre 1897 bis1901 war er dort Landbriefträger und kam dann , inzwischen etatmäßig
angestellt, als solcher nach OtterSweier . Hier behagte es ihm aber nichtand er suchte deshalb darum nach , in seine Heimat zurückversetzt zuwerden. Seinem Wunsche wurde zunächst insoweit entsprochen , als er
nach Durlach beordert worden ist, wo er 3 Jahre teils als Postschaffner,teils als Landbviesträger Dienst tat . Am 1 . Dezember 1907 kam
Reichenbacher als Briefträger nach Söllingen . Dort versah er neben
seinem Berufe als Angestellter der Post das Amt eines PolizeidienerSund betrieb außerdem einen Zigarrenhandel . Gerne Vermögenöverhält -
Kiffe waren feine ungünstigen. Er besaß in Söllingen ein Haus und
etwa 5 Morgen Ackerfeld. Später baute er aus sein Haus noch ein
weiteres Stockwerk und errichtete außerdem eine Scheuer. Durch dieseBauereien kam der Angeklagte in Geldverlegenheit, Um- sich aus seiner
Lage herauszuhelfen , suchte er mit einigen Freurchen, die gleich ihm
ebenfalls finanzielle Hilfe brauchten, Gelder aufzunehmen. Es gelangihm dies auch mit Hikfe von Wechseln bei verschiedenen Sparkassen der
Umgegend, Esifernen Wechsel in Beträgen von 800 bis zu 800 JC in
Verkehr. Der aus den Wechseln erlöste Betrag wurde dann zwischen«
ihm und seinen Freunden geteilt , wobei Reichenbacher aber meist die
größeren Summen erhielt . Es kam dann -die Zeit de» Verfalls der
Wechsel. Nun mußte für dieseGen Deckung geschafft werden . Da
Reichenbacher aber nicht in der Lage war , die Beträge , die von ihm zurück¬bezahlt werden mußten , aufzubringen , so verfiel er auf den unglück¬seligen Gedanken, sich verschiedene Beträge der Postarweilsungen anzu »
-eignen. In welcher Form und in welchem Umfange dies geschehen ist.wurde -Ben schon des näheren -dargelegt. AIS Reichenbacher merkte, daß
seine Veruntreuungen entdeckt wurden , ergriff er am 12. Juli die Flucht.Er kehrte aber nach einigen Tagen freiwillig wieder zurück. Inzwischen,
hatte er die unterschlagenen Beträge ersetzt . In der «heutigen Haupt .
Verhandlung war der Angeklagtegeständig. DaS Gericht verurteilte ihnunter Anvechnung von 3 Monaten Untersuchungshaft zu 9 Monaten 4
Wochen Gefängnis und 3 Jahren Ehrverlust .

A Karlsruhe , 25 . Nov. Sitzung der Strafkammer II . Vorsitzen¬der : Landgerichtsdirettor Dr . Eller . Vertreter der Großh . Staatsan¬
waltschaft: Gerichtsassessor Jordan .

Die Lust nochrillben-teuerrv und phantastischenVorstellungen über das
„ Glück"

, das- jeinseits- des großen WafferS dem Menschen winken soll ,
brachte drei junge Burschen aus Pforzheim , den Schreibgehilfen. Jakob
Dreger und die Graveurlehrlinge Oskar Ebner und Adam Greulich auf
falsche Wege , die sie schließlich in die AnklagebaiÄ führten . Diese drei ,erst 16 Jahre alten Angeschuldigten, -hatten den Plan gefaßt , mit¬
einander nach Amerika durchzubren-nen. weil dort -das Leben schöner seials bei uns und in dein freien Lande «unter dem Sternenbanner das
Geld sich viel leichter und reichlicher verdienen last« wie in der Goldstadt
Pforzheim . Zur Ausführung ihres Planes brauchten di« « rropwmüden
Jünglinge aber auch Geld und , um sich dieses zu verschaffen , beschlossen

§ a d i f dr e Vresfe . Abendblatt . Donnerstag de» 26 . Äov . 1968 . tftr « 052
sie, mehrere Schecks zu fälschen urü> dies« bei PforKc -imer Banken flüssig
zu machen . Es wurden auch alsbald und zwar am 22. September die
ersten notwendigen Maßnahmen getroffen. Seiger holte auf den
Namen einer bekannten Firma bei dem- Bankgeschäft Juld u . Co . ein
Scheckbuch und dann ging man- in der Wohnung des -Greulich daran , ver¬
schiedene Formulare mit Summen über 16 000 JC, 5000 JC und OOOOJf
auszufüllen und mit den Ramen Pforzheimer Fabrikanten zu unter¬
schreiben . Am anderen Tage wurde Seeger mir einem der gefälschten
Scheck über 10 000 an die Kaffe des Bankvereins geschickt , um ihn
diskontieren zu lassen . Hier «wurde ihm sedoch bedeutet, daß der Scheck
bei dom Bankhaus Fuld «u . Cv . vorzuzeigen sei . Dorthin ging nun
Ebner . Tos Banch-aus war aber so vorsichtig , bei der Firma , deren
Name-n der Scheck trug , telephonisch anzufvagen , wodurch die Fälschung
an den Dag kam . Als Ebner sah , -wie die Dinge sich gestalteten, lies
er davon und rief seinen beiden auf der Straße wartenden Freunden zu :
„ Fort , fort , sonst werden wir verhaftet .

" Das geschah auch in der Tat
kurz darnach, denn die Ausreißer wurden sofort verfolgt und sestgenom -
men. Heute hatten sie sich trugen Urkundenfälschung uird Betrugsver -
suchs, Greulich außerdem noch wegen Diebstahls zu vemntivorten , da «r
einem bei seinen Eltern wohnenden LogiSherrn den Koffer mit einem
fälschen Schlüssel öffnete und daraus hoffen LegitimationSpapiere ent¬
wendete , um auf der Flucht nach Amerika Ausweispapiere zu besitzen.
Die Angeklagten waren geständig. DaS Gericht verurteilt Seeger zu
5 Monaten , Ebner zu 6 Monaten und Greulich zu 6 Monaten 2 Wochen
Gefängnis . Bei -Seeger «und Ebner kamen je 2 Monade , bei Greulich
1 Monat 2 Wochen Untersuchungshaft in Abzug.

In geheimer Sitzung kam die Anklage gegen den Wirt und Lanixvirt
Max Enghofer aus Homberg , wohnhaft in Pforzheim , wegen Sittlich-
keitSverbrechenS zur Verhandlung . Der Angeschuldigte , der wegen des
gleichen Verbrechens rm Oktober 6 Monate Gefängnis bekommen hat« ,
erhielt «heitte eine Gesamtstrafe von 7 Monaten Gefän«gniS .

Vom Schöffengc 'richt Pforzheim wurde «der Gipser Josef Brunner
aus Durmersheim wegen Diebstahls mit 7 Tagen Gefängnis bestraft. Er
legte gegen dieses llvrsil Berufung ein, die jedoch die Straskammer als
unbegründet verwarf .

Mt einer auf den Namen des Arbeiters Müller gefälschten Voll-
macht erlschwutdelte sich der Metzger Friedrich Ha«rrer aus Neubuloch bei
einem Maurermeister in Mörzheim 6 JC 18 4 • Harrer hatte sich des¬
halb wogen -Urkundenfälschung und Betrugs zu verantworten . Das
gegen ihn erlassene Urteil lautete aus 4 «Monate Gefängnis , abzüglich
1 Monat Untersuchungshaft.

Unter Ausschluß der Oeffentlichfettwurde gegen den 56 Jahre alten
«Schneider Gottlieb Pfeil auS Ersingen , wohnhaft in Pforzheim , wogen
Sittlichkeits«verbrechens im Sinne des 8 176 Ziff. 3 R --St .-G .-B . ver¬
handelt . DaS Gericht erkannte gegen den Angeklagten «auf 8 Monate
Gefängnis , abzüglich 1 Monat UntersuchungS-hast.

Die Abstammung des Menschen .
V . Karlsruhe , 26 . Nov . Ueber „Die Abstammung beS Menschen "

sprach gestern abend im großen Eintrachtssaal auf Veranlassung
der Ortkgr -.'vpe Karlsruhe des Deutschen M m - 'tenbund-S Herr Pro -
s,, 'or Dr . Walther M«h, von der Technische .'. Hochschule hier D . e
Redner führte einleitend auS , daß die Mehrzahl der Naturforscher den
Menschen auf Grund seiner körperlichen Eigenschaften in die Tier¬
welt verwiesen hätten . Eine große Anzahl Zoologen wären der An¬
sicht, daß der Mensch in die Klaffe, der Säugetiere gehöre. Eine Aehn-
lichkeit zwischen den sogen . Menschenaffen und Menschen hätte von jeher
bestanden. Hierauf zog Referent eingehend Vergleiche zwischen dem
Menschen und den Menschenaffen, wobei er u . a . ausführte , daß die
dem Menschen in körperlicher Beziehung am nächsten stehenden Tiere
die Affen und zwar besonders deren höchste Abteilung , die Anthro¬
poiden oder Menschenaffen seien. Mit ihnen hätte der Mensch die
Gesamtanlage der Organisation gemein ; er unterscheide sich von ihnenaber in der Bildung einzelner Organe , namentlich des Gehirns und

des Schädels , sowie der unteren Extremftäten , von welchen letzteren di,
Fähigkeit des aufrechten Ganges besonders abhänge. Von den Anthro.
poiden hätte nur der Gibbon einen aufrechten Gang . Die ruderen
Anthropoiden gingen nicht vollständig aufrecht, sondern sie würden beim
Gehen die Rückenfläche der Hände zur Stühe benützen. In zoologischer
Hinsicht sei die Bildung der Füße für den Menschen charakteristisch und
ein auSzeichnendes Merkmal gegenüber den Affen. Die Füße der
Affen seien kleiner, die Arme größer , während beim Menschen daS um.
gekehrt« Verhältnis herrsche . In seinen weiteren Ausführungen kam
Redner ausführlich auf die Darwinsche Lehre und die Ansichten seiner
bedeutendsten Anhänger Huxley und Haeckel, ferner aus Jean Lamarck
zu sprechen , welche es sich sämtliche zur Aufgabe stellten, die Abstamm,
ung des Menschen vom Affen zu erforschen. Eine entgegengesetzte
Meinung habe Rudolf Birchew gehabt, der sich entschieden gegen die
Abstammung deS Menschen vom Affen ausgesprochen habe. In dem
zweiten Teil« seines DortrageS gab Redner weitere intevcffante Auf.
schlüffe über die Abstammung des Menschen und schloß seine interessante
Ausführungen , die mit zahlreichen Lichtbildern verbunden waren , mitden Worten , daß die Abstammung des Menschen vom Affen niemals
zur fcstbegründcten Tatsache werde, sondern immer eine Wissenschaft,
lichc Hypothese bleiben werde. Herrn Professor Dr . May, der durch
seine Vorträge und Schriften sowie seine Forschungen über Darwin -Leben und Lehre in der Wiffenschafl sowie in den weitesten Kreisender hiesigen Bevölkerung sich einen bedeutenden Namen erworben ha; ,
spendete das Publikum lebhaften und herzlichen Beifall .

I . A . » . S
Briefkasten .

Menschenrassen gibt es nicht , doch kommen
Fälle , in denen die Haut Dis von Ihnen gekennzeichneten Flecken auf .
werft , speziell bei Mischlingen nicht allzu selten vor . In einem Zirkuswaren hier s. Zt . solche „gefleckte Menschen" zu sehen .A . L . Die Ehefranhaftet aus dem Mietvertrag als Gesamtschuld-ncrin ihres Mannes , wenn sie sich bei Eingehung des Vertrags mitver -
pflichtete .

K . H. in O. Die Altersrente kann der Versicherte, abgesehen vonder Erfüllung der Wartezeit , nur dann beanspruchen, wenn er das 70.Lebensjahr vollendet hat , ohne Invalide zu sein. Neben der bevcits
gen-offenen Invalidenrente kann dieMters -rerrte nicht bezogen wenden. Zur
Verbesserung der Berhältnifte des «chcrSschwach n Invaliden bleibt nurdir Anrufung der öffentlichen Unterstützrmg durch die Gemeinde odereiner Stiftung übrig .

I . R . hier. Die Anfrage ist zu rmNar und unvollständig. Eine
Auskunft kann nur dann erteilt werden, wenn alle in Betracht kommcn -den Berhältnifte «aufgeführt werden.

KilliSf. Tötung der fremden Katze in Mrem Hof nur bei unmittel¬bar drohendem und auf aridere Weffe nicht zu beseitigenden erheblichenSchaden gestattet. Andernfalls nur die Klage auf Beseitigung bet Ge¬
fahr oder Schadenersatz gegen den Eigentümer des Tieres .

H . R. Die Pfändung in das Vermögen der Ehefrau des Schuld¬ners ist nach -Sachlage nicht berechtigt.
G . Kstr. hier. «Sofern die Sektion nicht auf eine behördliche An¬

ordnung zurückzufühven , wäre zu einer solchen im vorliegnden Fall die
Erlaubnis der HinteMiebenen «rfo-rderlich.

M . K. in W. Ter erwähnte Verzicht erstreckte sich nach Sachlage
auch auf «die Reparaturkosten , die bei Kenntnis einer baldigen KündigMH
nicht übernommen worden wären .

kiesckäftljche Mitteilungen .
Gesund« Bestrebungen gehören unterstützt . So ist eS im In .

tereffe der Volksgefundheit nur zu wünschen , daß die Wissenschaft die
Ernährung mit pflanzlichen Nahrungsmitteln warm empfiehlt. Viel
Fleisch schadet dem Körper l Di « Pflanzen aber enthalten nur ge¬
sunde Stoffe . Ein neuer Erfolg ist auf diesem Gebiet durch die Er¬
findung von „Knorr -SoS " erzielt worden . „Knorr -SoS " besteht nurauS Pflanzen und gibt allen Speisen ein« ausgezeichneten Fleisch¬
geschmack. 8139a

5

l

Heron - PeMlöntel
.

= Feinste Massfertigung . =

Garantie für tadellosen Sitz .

Grösstes Lager in allen erdenklichen

Pelzfuttern u. Pelzbesätzen
Sehr billige Preise . 17078

Fertige Herren Pelzmäntel
von Mk. ISO .— an.

Jagd -Joppen , fluto Mäntel
Pelz -Modehaus und
Gross -Kürschnerei

Wilh . Zeumer
Karlsruhe

Kaiserstr . 125jl27 . Telephon 274 .

TWigk Schneiderin
■Isst Noch mehr Knude» im
Hause a» . 646984

Zu erfr . • «rfenffx . 06 , patt .

Billig z« verkaufe « :
Gtzlegalschraut , Diwan , Vertiko ,
Oaloutisch u verschiedenes. 2.2

« tadOsiesta . 40, »art.

Siu schöner, wachsamer, 2 I . alter
3ES o 2K © r *

ist , » verkaufe ». 845968.2.1
Scherrfiratze 13, parterre .

Zwei schöne « atzen,
eine Angora und eine Tiger und ein
kleiner Hnnd (Lackel ) zu verkaufen.
£46918 Wh. « lhelmftr . 1, I.

Kleineres» auSdehnungSfähigeS

Fabrikgeschäft
der Metall » oder Maschineu »
Jndnstri « wird

zu kaufen gesucht.
Gest. Off. unter Nr. 846870 an

da Lwtd . der »Bad. Presse" erdete«.

liSWBfll
Schuhe und Stiefel

So lange Vorrat .

Danien -Fflz -Hausschulie 4 E" f \mit Ledersohle und Absatz . . . . . . t Hk .
Damen -Leder -Hausschuhe nmit t'eizeinfassnng and warmem Futter . . . . . . . Mk,
Uameii - Filz -Sctiualleiisticfel q ms
Damen -lieder -Schnallenstieiel 17 CSmit warmem Futter , breite form . Mk, Sl \
Damen -Schnür - und Knopfstiefel R #TCSBoxleder, bewahrte Htrapaziemtietel . . . . . . nur Mk. chA « ^ f chA
Dauuen - Schnür - und Knopfstiefel m E* f \Boxcaif, moderne Formen . . . nur Mk, M*
Herren -Schnallenstiefel a nsaus kernigem Wichsleder . . Mk, säFe ^ Ss ^
Herreu -Schuiirstielel g%wetterfeste Strapazierstiefel . . . . . . . . . . . . Mk.
Derren -Schnürstiefel w *7RBoxieder, bekannte gute Qualität . . . . . . . nur Mk. chA
Herren -Schuürstiefel a Rf \Ia. lioxcalf, moderne Formen . . nur Mk.

lEEstan-a/u . <2z Stern .

Kriegstrasse 16
17077

vis -ä-vls der
Bahnpost .

Agenten *
Suche , um mein Anwesen zu ver¬

lausen, einen tückt . Agentenzur Ber -
mit . luug . Wo ? zu erst . mu. B4 »9u5
in der Exped. der . Bad. Presse ".

Ein Kind
wird ftir mäßigen Preis in Pfleg «
gegeben . Offerten mit Preisangabe
unter Nr. 846821 an die Erpedition
der «Bob. Presse" erbeten. 2J2

Herr wünscht
iMlitiiit MislMi

zu nehmen . Näh. Lu« , u. Nr. B45943
an die Exo . der „Bad Presse " erbet .
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Ujmmolkokon 2 llipn SpcKial-Wäsche-Ausstatiimgsgescliäfl , komplette Braut- ü. Baliy-AnsstattuagenllllllllllilllUMUl MIUI j eigene Wäsehefabrik mit Wasch- u Bügelanstalt ieder Preislaae mo
Karlsruhe , Kaiserstr . 171.Inhaber l .onis vier , Hoflieferant jeder Preislage mo

billigsten Katalogpreis bis kunstgewerblicher Ausfahrun -

Freitag den 27. November 1908 , abends
V-b Uhr, im

Tagesordnung :

„Dk Uerhandlutigen des Bad . Landtag;".
Referent: Kerr Landtagsaögeordneter rrüksuF .

AW" Freie Diskul fton .
Jedermann , insbesondere die Wähler der Weststadt sind

hiezu freundl. eingeladen . 1 7030.2.2

In Ärstnnh des Keißniza BcmnS.

Taschentücher
in grosser Auswahl und in jeder Preislage

als :
rein leinene Tttcher mit Hohlsaum, */a Dtad. Mk . 1.95
rein leinene Tttcher , gesäumt >/, Dtzd . Mk .
refn leinene Hohlsaum tttcher mit Namen

Halbdutzendpackung Mk, 3 . 30rein leinene bandgeatickte Kauentttcher
Halbdutzendpackung Mk. 3 .50

Batlsttaschentileher für Damen und Herren, mit Buch¬staben per ' /, Dtzd .-Karton Mk. 1.80
1 Posten rein leinene französische Batisttaschen *tttcher , mit 2 und 3 mal ä jour und guter Valen-

ciennespitze per Stück 60 und 65 Pfg .
Echte Madeiratftcher in eleganten Kartons .

Grosses Lager in
weisslBinenen Bielefelder, schlesischen 11. seiden. TOchern

Monogrammstickereien
von einfachster bis elegantester Ausführung .

Weihnachtsaufträge bitte bald zu erteilen .

Franz Perrin ,
Wäsche- u. Ausstattungsgeschäft 16766.3.2

Hoflieferant Kaiserstrasse 124 b.
MWWöWW

Schöne Frauenhaare
Ich wasche meine Haare nur mit

Richard Spaeths
ßaarwaschtee „Relorita“

1905 Goldene Medaille. 1907 Stuttgart Goldene Medaille.
1907 Paris Internationale Ausstellung
Grand Prix und Goldene Medaille.

Zahlreiche Dank * u . Anerkennungsschreiben . (Gesetzt,
geschützt .) Gründliche Peinigung des Haarbodens und der
Haare , daher ein scbuppenfreies, weiches , glänzendes Haar ;
Stärkung der Koptnerven und darum kein Haarausfall mehr ;
Stärkung der Haarwurzeln und daher ein kräftiges, gesundes
Haar ; ä Karton zu 85 Pfg. in allen Apotheken, Parfümerien ,
Drogen - und Coiffeurgeschäften. In Karlsruhe bei ;

Inter, at Apotheke , Wilh. w sagen , Kaiserstrasse , H . Bieler,
x arfümerie, Kaiserstrasse 223 , D . V/aerthar, Pari . , Kaiser-
Passage 34 , KrauE. Schwank,Parf .,hriegstr,26 , G.Schneider,Pari ., Ecke Kaiser- und Herrenstr . 19, «Vilh , Schweizer,Par £, Karistr . 17. In Baden -Badeni Emil Flaoh,Parf ., E . Höfeie , Parf . 6604a,12.9

Alleinige Fabrikanten :

Rlement 1 5paetli,£ i k
r?

Reihten Seht
Reihten Silber
Reihlen Bold

Verborgt
reine äußerst
bekömmliche
Marken der

.
Sektkellerei
Reihlen & Co.

G . m . b . H.
Stuttgart

Nsekaratrasse 152

fl
Wäsche -Ausstattungs -

Geschäft ,
Kaiserstrasse 136, Friedrichsbad ,

empfiehlt

Hemden nach Hass
in tadellosem Sitz und vor¬

züglicher Ausführung .
Kragen ,
Manschetten ,Vorhemden ,
Krawatten ,
Taschentücher ,
Hosenträger ,
Handschuhe ,
Heg enschirme ,

Stets das Neueste , was die
16923 Mode bietet .

Aufträge für Weihnachten
werden schon jetzt erbeten .

| Liebhabern einer guten
Tasse Kaffee empfehlen wir |
als besonders preis¬
wert — garantiert rein -

schmeckend — nnsern

Sirocco -
Kaffee

Pfund 60 b
[ stets frisch gebrannt onS !
unserer eigenen Siroceo -
Kaffee - Rösterei mit elektr.

16.5 Betrieb . 154291

Pfonnbuch 8 Co.
G . m. b. H.

in de« bekannten

8img ' ! ! !
Weg . großen Warenbedarfs erzielen

titl . Herrschaften staunend hohe Preise
für getrag. Herren - u. Damenkleider .
Schuhe u. Stiefel usw. 845504 .0.5Birnbaum ,

Markgrafenstratze 17.

« emahlenft

Salmiak -

PB 'tt~ ist

unstreitig n
das TA

Beste 8
tleberalf ztihaben .

Musikwerke
mit auswechselbaren Notenplatten . ft ^diSOU ^ PhOllO "

grapheu und Grammophone ». Platten,
Gttldgusswalxen , drehbare Chri *tb »nm -Stttmler mit
Musik . Schweizer Spielohren . Neuheit mit Glocken -

und Zitherbegleitung . 16036.8.4

Fritz Müller , Musikalienhandlung,
Karlsruhe , Ktiserstr . 221 , zwisch der Hauptpost u. Hirsclistr .

Telephon >988 . — Bltgliti das Bahatt -Sparvaraia ».

Kirschbaumholz
in jeder Störte liefert billigst, auch
für « tru - u. Pappelholz werden
Lieferungen angenomuien. 10070a
Karl S tu bim aller . Eügew rl
Berghause » , Stint Dnrlach . 2.2

GänjeLebern
weeden sortwäbrcn » angetanst.

Aolerstr . 28 » Qucrbau, gegenüb.
der . Herberge z. Helmut "

. 14085

Stenographie .

Dienstag de» 1. Dezember beginnen wir mit einem

Anfangerkurs für Damen u. Herren
in Stenographie nach GabelSberger und Ltolze -Schrey mit dem Bemerken, daß der Unterricht
gründlich erteilt und in kür * -; s *er Zeit (ca. 80— 100 Silben) ein vorzügliches Resultat
erzielt wird.

Ferner beginnen größere Kurse 'MV
i» allen kaufmännische « Lehrfächer « «nd Sprachen .

Zchönrcdrriven , Buchführung (oersch. Systeme ), Itlaschinenschrelhen , Korrespondenz,
uaufm . Kechnen , Rundschriftetc . ä Kursus 10 - 20 im. Deutsch , Englisch, Jranzösisch .

— — BoUständige « »Sbildnng für den kanfmänuifcheu Beruf . — —

Tages - und Abendkurse.
Auswärtige Schüler erhalten durch meine Vermittlung Fahrpreisermäßigung , auch

sind wir für gute , preiswerte Pension besorgt. Kostenlose Stellenvermittlung .
« nSsührltche Auskunft und Prospekt bereitwilligst durch die 16967.3 2

Hanilclslcliraiistalt und Töckterliandelsschule „Merkur“,
Tel . 2018 . Marlsruhe , Kaiserstratze 113 , Ecke Adlerstraße .

WUMU UUNWMUWWWWMWMWM » BB » MS » » » » WMVWB > » W» « W » B « I » SBB « » » UWWW8 ,

Ivie UJIY1F Bestedke !

)

der Württembergifchen Metall¬
warenfabrik Geislingen • St .
sind wegen ihrer eleganten Rus -
fübrung , vorzüglichen Beschaffen *
heit und äussersten Dauerhaf *
tigkeit allgemein beliebt und

weltbekannt!
Nur die eingeftempelten Schutzmarken

Zu beziehen durch alle
einschlägigen Gefcbäfte.

UIMF. oder

garantieren für Echtheit der Waren .
BBHNIUNIUNlIHnUUIMaHNinilMIIINNIHlIHa

6633a

10.4

Luise Schumacher , früher bei H . Reudter , Juwelier
Waldstrasse 53 . — Telephon 2136 . 12271 .18.5

Juwelen , Gold - und Silberwaren .
Grösstes Speziallager in silberplattierten Waren , Bestecke etc .

der Wünttbg . Metallwarenfabrik Geislüngen - St .

In Herrlich» MärcHenpracht erstrahlt ein Weihnachtsbaum mit meinemSlas -Skristbaumschmuck
Werfende auch dieses Jahr nur auSerleseuft «,prachtvollste Sortimente aller bester«« , die»,
jährige » Neuheiten in unübertroffener feinster
» uösuhrun «, als : Brillantrestex «, Krücht «,
Engclbbüste , färb . Pracht . Schmetterling , ff. dem .
angeln u . Sie », Strangkugein , Frnchtkorbchen ,Weihnachthmanu , Eis - u .Lanncnzapfe « »flie » ,
fäckc, reizende »nt glitzerndem Silberbraht u.
Teidencheerilleübersponnenepuftballont .Oliben
mit Silbcrgirlandcn . taut , « locke» , « lücktpil »,Aogel mit natürl . Federn . Uhren , <kr»»«n, olle
mögt , kunstvoll naturgetreu gebt, ricee , Gtch-
türnchen. «old- u. Silberftsch «, Kugel m. schweb.aube . Portemonnaie » , Lichthalter , Ebclobst ,
Pftantaficsacheir ufio ., alles frank » tutl . forg -

_ fältigcr Berpacknng zu tolgend . billigen Preisen :
Sortiment 4 mit 320 Stück für n »r B - ark S . — (Nachnahme Bl . 3 .30 ) .
Sortiments mit 810 Stück in obiger NuSfüyrung , « m selben Preis .
Sortiment 'S mit 18« Stück » . oh . « egenft . in » och gross. Nnsführ . M . 3.—
Sortiment 4 mit 70 Stück der grStzten , allerfeinften Prachtstücke M . 3 .—
ifur Weitereinpfehl . lege iesem Sortiment gratis bei : 1 gr . » eihnachts -
« ngel , in wallend . Lockenhaar mit der Weihnachtsbotschaft : »Siehe , ich ver¬
kündige euch grobe Freude - , u . 1 in den natürl . Farben schMernPen Vapaael
aus Etas . i»> prächtig glitzernden Silberstrahlenrin « ätzend , IS cm gr . unb
> Pracht » . Sroneu -Lhrtstt ' aumspitz « mit Kometenschweif , 2s cm gr auberdem
ertra iiodj den Sortimenten lu . il 1 gr . Meitze» Kirsch mit Geweih (kunstvoll
au « Glas geblasen ), reiz. Nippesgegrniiand . svlvie den Sortiment «« 3 n »d 4 ,« Stück vrachtvoll glitzernd « « lasdlnmen m. Standarsilheu , wie « osen.
Tulpe » . Netten , zum Mvmwren a » , dem Ghristvaum (schonst« Nenhetten ) .
Diese Sortimente sind aus solid . Material hergestellt u. i- hrcl . immer wieder
zu gebrauchen . Für Geschenke » . Stückzahl wird garantiert . Biele Dankschreiben.

Für Händler und Bereine Extra -Sortiment - von Mark 10. — an ,
Acioli Eichhorn Eugen Sohn , LaascbaS ; ) Nr. 5i .

Fabrikation und Versand von Glasware « aller Art .

sofort zu verpachten oder yreisivürhig p verkaufen.
Der in Freiburg i . B . auf dem Münsterplatz gelegene, allbekannte

pi „RheilOtli Hof
"

iNealgerechtsgkeit) . Derselbe besitzt 22 schön eingerichtete Fremdenzimmer,
Dampfheizung und elektr . Licht im gan-en Hause. Große LogiS- Einuahme
und bedeutenden Weinverbrauch. Solvente Liebhaber wollen sich gefl . an
Carl » ontigei , Konkursverwalter in Freiburg i . B ., Ludwigstr. 21
wenden . _ 9083*2.2

in Assental bei Bühl , 1 ' /,stöckig. 1904 masi . erb., für nur 16000 Mk.
zu verkaufen . Vorhanden : 7 gr . Wohnr . , Küche , ged . Veranda, gr. Wein-
u . a . Keller, masi. HiNterba », Hühnerh., 735 gm Obstgarten . 2655 gm
Baumgarten, 4 Min . o. Hause entf., kann mit crw. werden . Näh . durch
den Bes . I . P »nb tu Attschtveier bei Bühl ._ 9933a.3.3

Miet - sind zu haben in der erpep .»er „ Bevtsche » Preße " .

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
«. Franeukleider . Stiefel , Uhren ,
Gold , Silber «nd Brillanten .
Militär - Uniformen , gebraucht «
Betten , ganze HanShaltuugen ,
sowie einzelne Möbelstücke und
zahle hierfür , weil das gröhte
Geschäft, mehr wie jede Kon «
kurreuz « Gefl . Offert , erbittet
17999 rJF » IjOVY ,
Celephon2015 . Markgrafenstr . 22 .

9182s

Ehrliche «u» zahl « ng »f» hige
Leute erhalten

Möbel, ganze
Einrichtungen
non einem bedentende » Möbel-
Haus auf

monatliche AaHlnngsmeise ,
ohne daß der Kunde mehr als den
reellen , billigst berechneten
Preis zahle» Nlutz.

Nur Leute , welche ihre Zahlungs¬
fähigkeit nachwetsen können , wollen
Offerte unter Nr. 16923 an die Exp cd.
»Bad . Presse^ einreichen - 3 .2

Wagen-Verkauf,
»« tc «Nd gebrauchte :

üräderigc Handwagen mit und ohne
Federn , Pritjchenwageu mit Federn,
Breaks 4-, 6- u. 8fitzig .

KarlSrnhe , Karlstrag » » 1 ,
13732« W. Groa .
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Ein Kinderfest in Karlsruhe .
> Plauderei von A . v . Frepdorf .

Ja > ein Kinderfest in des Wortes weitester Bedeutung , denn wir
sollen alle zu Kindern werden , um so recht freudig und fröhlich mit -
macheu zu können. Was seit Monaten und Wochen in geschäftiger
Hennltchkett mit Lust, Fleiß und unendlicher Phantasie geplant , vor¬bereitet und geschafft wurde , nun ists endlich fertig geworden, riun istder feierliche Augenblick da, unser einzigartiges Wohltätigkeitsfest zuerofmen und uns an den erstaunten Augen, an den Ausrufen der Be¬
wunderung zu erfreuen , wenn die Menge nun in die Festhalle strömt,beim Eintreten aber wie verzaubert sich in ein Wunderland des
Orients oder geradezu in die Märchenwelt versetzt wähnt . Ein Festsoll es sein für die Kinder , klein und groß , das aber auch den Erwach¬
senen mit schelmischer Miene zuruft : Ihr auch sollt werden wie die
Kindlein und Euch freuen an Karussell, an Kasperletheater , lachen mit
den Fröhlichen und jubeln mit den Vergnügten . Es tut so Ivohl , ein¬
mal recht lustig zu sein, so recht von ganzem Herzen zu lachen , das istgerade wie ein Gesundbrunnen — und das Geld , das inan dann an
einer Kur oder am Arzt erspart , das gibt man mit Wonne für den
edlen Zweck hin . der diesem Wohltätigkeitsfcste zugrunde liegt.

Sehr geschickt sind die Tage gewählt ; hört sMr nicht, wie allent¬
halben die Kleinen freudig rufen : „ Gerade am Samstag mittag , wo
wir keine Schule haben und am freien Sonntag ist es, — ja , Mama ,da mußt Du uns hinführen und Dich selber freuen an unserer
Freude ! "

Ja , SamStag , den 28 ., nachmittags 8 Uhr, ist der große Augen¬
blick der Eröffnung , der noch größer und feierlicher wird , weil dem
Komitee jetzt schon die Mitteilung geworden ist , daß. die höhe Protek -

Vsrin selbst , Ihre Königliche Hoheit die Grobherzogin , dazu erwartet
werden darf . Ihr , die gerade auch für die Jugend so herzinniges
Verständnis hat , werden die kleinen Besucher jubelnd zujauchzen, um"
sich dann an all den Herrlichkeiten zu erfreiien , die für jedes Alter ,für jeden Geschmack in verführerischer Fülle geboten iverden . —
Eigentlich soll man im voraus ja nichts verraten , aber es hat eben
doch so einen eigenen Reiz , ein ganz klein wenig hinter die Kulissen
zu gucken. Und dann zum Schluß könnte ich noch gescholten werden,wenn ich alles verschwiege und müßte nachträglich hören : ja , wenn
ich das gewußt hätte , daß so vieles und einzigartiges geboten wird ,dann wäre ich doch sicher gekommen , jetzt hinterher ists zu spät . —
So kommt denn , Ihr kleinen Neugierigen , wir wollen ganz bcimlich
einen raschen Gang durch die Wunderräume unternehmen . Hör ichda nicht süße Stimmchen : „O ja , aber zu den Puppen zu allererst ! '
— Gelt , Ihr erinnert Euch noch vom vorigen Jahre der entzückenden
Puppenversammlung im Bibliotheksaal — nun wie alles schöner wird
in der Welt , ist diese auch noch schöner und was das beste dabei ist,nicht nur das Los entscheidet , wer die künftige Mama zu diesen
herzigen Kinderchen sein wird : Ihr dürft dem Christkindchen einen
kleinen Wink geben, welches Vüppchen Ihr Euch ausgesucht habet .
Wer weiß, vielleicht stehts dann unter dem Wcihnachtsdaum . Ein Hocki¬
berziger Geber , Herr Bcnzinger , hat Puppen im Wert von vielen
hundert Mark zu diesem Feste geschenkt und fleißige junge Mädchen
haben noch viele, viele andere dazu ganz herzig und modern unge¬
zogen. Nun kommen wir an der Blumenbude vorbei — ich glaube
gar , sie haben da schon die blauen Nelken, und wer nicht wüßte , daß
es November ist , aus diesem Blumenflor könnte er überhaupt keine
Jahreszeit erraten , da sind sie alle vertreten — die lieblichen Kinder
Floras , und wer sie darreicht , ist nicht minder lieblich und den Dufthat man umsonst. Am Glücksrad dürfen wir auch nicht vorüber -
yehen ; was man auf einen einzigen Satz nicht alles gewinnen kann,idgar lebende Goldfischlein, und wenn Ihr , unvorsorglicher Weise, kein
Glas mitgebracht habt , so könnt Ihr sie ja in Euren Gummischuhen
heimtragen . Daselbst ist auch ein Roulet , auf dessen Nummern ver¬
lockende Gewinne liegen. Besonderer Wert ist auch darauf gelegtworden , und viele fleißige Hände haben sich geregt , um ganz besonders
künstlerische Andenken, wirklich wertvolle, herzustellen, die jeder gern
mitnehmen wird , denn in keinem Laden der Welt könnte man sonst
dergleichen bekommen — aber die photographische Anstalt erst, die
bietet Ueberraschungen — die photographiert nicht nur — nein , die
portraitiert und man braucht nur zu bestellen , ob man a la Rein¬
brandt , a la Vige le Brun oder a la Tischbein aufgefaßt sein will ! —
Im Knusperhäuschen wohnt keine böse Hexe , nur gute ' Elfchen — und
die erlauben wohl gar , daß wir für nur wenige Pfennige geschwindeinen Dachziegel aus Lebkuchenteig abbrechen. — Nun kommt aber
auch etwas für die Großen , für solche, die Künstlerpostkarten sammeln ,da gibt es sogar Handzeichnungen und Originalmalereien an der
Postbude ; auch ein Buch ist dort aufgelegt , in welchem die berühmtesten
Autoren , sogar solche aus weiter , weiter ' Ferne tiefsinnige Gedanken¬
sprüche eingereiht . Es betitelt sich „Das junge Mädchen"

, Seine Jn -
und Außenwelt . Wem es zu Weihnachten geschenkt wird , kann Weis¬
heit daraus schöpfen für sich und alle die Seinigen . — Wer zupft mich

Kadtsche Kresse ._
denn da am Aermel : Ach , Sie sinds, Herr Kasperle ! So da? ist Ihre
Bude, oder vielmehr Ihr Theater ? Freilich , da gehen wir auch hin¬
ein : es sind doch Stühle drin zum Sitzen , denn ich habe neulich gehört,
man fiele einfach um vor Lachen , wenn man vor Ihrem Kasperle-
Theater stände ! — Ei , sind wir denn hier auf der Messe ? — — ein
wahrhaftiges , leibhaftiges , wirkliches Karussell Doch nein , das ist
ja ein kreisender Älumenpavillon , ein Rosenmärchen — wer für diese
Karusselreisen kein bleibendes Abonnement nimmt , der verscherzt
leichtsinnig eine unvergeßliche Lebenserinnerung .

Wie das wogt hin und her im Saal von bunten Gestalten — die
Luftballon -Verkäufer dürfen natürlich auch nicht fehlen , und dort eine
Slavonin , die ihre weißen Mäuschen einen regelrechten Tanz ^ auf¬
führen läßt , indes ihre schönhaarige Schwester die weissagende Schild¬
kröte dem Winterschlaf entrissen bat und nun , aus der Stellung vom
Schwanz zum Kopf unglaubliche 'Zukunftsgesichte schaut .

Schauen , und zu viel neue Eindrücke macken bungring . Trum ist
auch ausgiebig für reichliche Atzung gesorgt : Herz, was begehrst Tu ?
— von allen Seiten winken die verführerischen Genüsse und zwar —
eine vorteilhafte Ausnahme in diesen teuren Zeiten , um billiges
Geld . Tee und Schokolade , Eis und Limonade sind schon gleich von
Anbeginn zur Erfrischung bereit und später tut man am besten das
Nachtessen oder das Abend-Tiner einfach hier bestellen: es könnte sichmancher sogar eine Abendgesellschaft damit ersparen.. wenn er die
Freunde hierher cinlüde , — Tafelmusik und originelle Unterhaltung
bekommt er gratis nebenher . Sckaut Euch aber auch nur , ehe sie
angebrochen werden , den Aufbau dieser verlockenden Platten an —
einfache Kunstwerke, wert , auf Ansichtspostkarten photographiert zu
werden , die Hofköche setzen ihren ^ tolz darein , auch einmal dem
Publikum zeigen zu können , was so eine fürstliche Tafel schmückt.

Indem wir vom Tisch aufstehen, sehen wir , daß daneben eine
Treppe beinah gestürmt ivird — besonders die Kinder können nicht
erwarten , dort eingelassen zu werden ; nun geht die Türe auf , welch
magisches Licht , welch betäubender Duft ! Mit hochgeröteten Wangen
kommen die ersten kleinen Zuhörer heraus . — Nun weiß ichs ! Das
also ist das Märchenzimmer , wo eine direkt aus Arabien zugewanderte ,
schöne, junge Schehezerade, ein Märchen ums andere immer mit
neuem Reize erzählt , bis die 1001 fertig sind . Aber allein ist sie
diesmal nicht gekommen, an ihrer Seite wandelt ein Greis , ein alter
weißhaariger , — der erst weiß Euch Geschichten ! ! ! ! Man könnte ewig
zuhören , doch schon wollen andere wieder herein und unten im Saal
ist indessen die Schießbude aufgegangen und spielt die Militärmusik
lustige Weisen. Nur gut gezielt und losgedrückt, dann schießt Ihr
sicher daneben und dürfts noch einmal versuchen und wer 's recht oft
versucht, schießt sich am Ende noch einen Schützenbecher heraus .

Auf der anderen Saalseite dürft Ihr auch das „exzellente Schat-
tcntheater " ja nicht versäumen , das unter dem Wahrzeichen Peter
Schlemihls steht , der bekanntlich seinen Schatten verkauft hat , loo
Euch unter Scherz und Ernst auch des berühmten ^ Dichter Scheffels
Sage aus dem Murgtal „Das Nockcrtweibchen " erzählt wird .

So groß der Festhallesaal auch ist , für all die Buden und Auf¬
führungen , er reichte doch nicht — denn es hatte sich noch eine welt¬
berühmte Künstlergruppe zu ganz besonderen Schaustellungen ange-
boten : wo hoch über dem Eingang steht : „Bunte Reihe", da dürft Ihr
nicht vorüber gehen : bis 7 Uhr für Kinder , von 8 Uhr an für Erwach¬
sene ! Was man da nicht alles zu sehen und zu hören bekommt! Ori¬
ginal -Japaner , Nigger , Franzosen , ja , alle Nationalitäten durchein¬
ander und miteinander treten auf ; hier erfährt das Publikum das
Neueste über Zeppelin und das Aelteste aus der Karlsruher Welt¬
geschichte, hier kommt auch der musikalisch Veranlagte zu seinem Recht
und kann , wenn er allzuniüde ist von Karuffel -Harmonien , einem rei¬
zenden Kuplet aus jugendlicher Nachtigallenkehle lauschen.

Da sicher auch viele Papas , Onkels , Brüder , Bräutigams und
andere Herren der Schöpfung die Gelegenheit , sich harmlos und köst¬
lich zu amüsieren , nicht entgehen lassen werden , sei ihnen gesagt, daß
für sie ganz besonders, wie in jedem gemütlichen Heim , ein Rauch¬
zimmer sein muß , auch hier der Tunnel dafür ausersehen ist . Da
kommt bei einem Glas Bier , die Zigarre zu ihrem Recht und wenn
man verraten wollte, welcher berühmte Karlsruher Humorist hier die
Sorge für die Unterhaltung unternommen hat , dann käme man in
Gefahr , selber kein einziges Plätzchen mehr zu bekommen. Drum
lieber keinen Namen — nur das darf ich andeuten : der seine reimt
sich auf „ froh ! "

Und wieder wie schon so oft — denn ich glaube fast, diese ist schonbald eine goldene Jubiläums -Plauderei — darf ich meine kleine ver¬
ratende Skizze mit dem Hinweise schließen :

Doppelt froh macht ein Vergnügen
Wenns durch Wohltun ist gefeit ;Drum genießts in vollen Zügen ,Dann wird unserem Sorg und Mühen
segensherrlich auferblühen —
Euch doch sei der Dank geweiht !

Arbeiterlektüre und Arbeiterbildung .
^ Karlsruhe , 20 . Nov . Im Arbeiterdiskussionstlub sprach

am vergangenen Dienstag Herr Schneider Rick . Krrsebrock
über Arbeiterlektüre und Arbeiterbildung . Er sah in der
Bildung nicht eine spezielle wissenschrftlichc Befähigung , son¬
dern die Regsamkeit des Geistes, die uns befähigt , eine, ,
Gedanken voll in uns aufzunehmcn , die Steigerung des Empfindungs-
lebens , daß unsre Seele jedes große und wahre Gefühl mit

^
begleitet."

Die Aufgabe der Bildung ist „Erziehung zum Tanken , die Selbständig¬
keit der geistigen Kritik"

. Erreicht kann das werden beim Arbeiter
durch Lektüre, durch Zusammenschluß in Bildungsvereinen , durch
Kunstgenuß. Als vornehmste Aufgaben in dem Streben nach Bildung
bezeichnetc der Redner den jtzampf gegen den Alkohol , gegen den Schurrd
in der Unterhaltungslektüre , gegen die unlauteren Quellen der In¬
formation ( bieg besonders auf religiösem Gebiet ) , gegen die Einseitig¬
keit ( der Arbeiter muß mehrere Zeitungen kennen) und gegen alle
Vorsuche , die freie Ueberzeugung zu knebeln . Gegen neutrale Bil¬
dungsvereine braucht sich der Arbeiter nicht ablehnend zu verhalten ,
vorausgesetzt, daß man seine Ueberzeugung darin achtet . Wo er To¬
leranz und soziales Verständnis findet , soll er dann auch mit Gleichem
vergelten . Die Berniittelung guter Kunst sollte möglichst in die Hände
von Vereinen gelegt und gemeinsamer Kunstgenuß gepflegt werden
(gemeinsamer Besuch des Theaters , der Museen , Konzerte usw . ) . Der
Kunst gab der Redner einen breiten Raum in dem Bildungsplan und
fand begeisterte Worte für die Erhebung des Arbeiters über ein hartes
Dasein im Knnstgenuß. Nicht eine bloße Vielwisserei, sondern eine
wirkliche Selbsterziehung zur Teilnahme an den hohen geistigen Gütern
des Volkes sei das Ziel der Arbciterbildung . — In der Debatte er¬
gänzte der Vorsitzende noch mannigfach den mit vielem Dank aufgc-
nommcnen Vortrag und behandelte besonders die Notwendigkeit neu¬
traler Bildungsvcrcinigungen .

'
Geradeso wia die Wissenschaft Partci -

behandlung nicht verträgt , so müsse auch die Bildung davon frei-
gehalten werden. Beherzigenswerte Worte wurden von Arbeiterscitc
über den Besitz einer eigenen kleinen Bibliothek gesagt. Ein anderer
Arbeiter klagte darüber , daß von den Gewerkschaften nicht genug für
die Bildung geschehe und daß weithin unter den Arbeitern eine große
Jntcrcsscnlosigkcit sich breit mache , die verschiedene Ursachen habe ; eine
darunter sei das Wirtshauslaufen . Derselbe Diskussionsredner sprach
sehr energisch gegen den Schund und fragte , warum der Staat nicht
mit seinen Zivangsmitteln in den Kampf gegen den literarischen Schund
eingreife ( etwa durch Besteuerung ) . Tie Fragekäftcn des , Klubs , wur¬
den wiederholt der Benützung empfohlen, auch auf die Notwendigkeit
hingewiesen, die Arbeiterfrau als Kameradin im Bildungsstrebcn zu
achten ., ein Arbeiter meinte , viele ließen ihre Frauen viel zu wenig
an dem teilnehmen , was sie in ihrer Gedankenwelt beschäftigte . Ein
anderer Arbeiter führre die Jnteressenlosigkeit so vieler Arbeiter in
Karlsruhe darauf zurück , daß ein großer Prozentsatz von ihuen hier
fremd sei . Er fragte auch, warum so manche Lokale für Arbeiterver -
anstaltungen nicht zu haben seien , die bürgerlichen Vereinen ohne
Weiteres offen stehen . Als derselbe Redner , zur religiösen Frage über¬
gehend, die alten klobigen Kampfesmittel gebrauchen zu müssen meinte,
mußte er dock merken, daß die Arbeiter im Klub bei aller Freiheit der
Ueberzeugung doch eine würdigere Behandlung dieser Dinge gewohnt
sind . Die Redelust und der Redestoff war noch lange nicht erschöpft ,als satzungsgemäß die Versammlung vor Mitternacht geschlossen wer¬
den mutzte .

Geschäftliche Mitteilungen .
<= Lotterie . Gerade zu Weihnacht tvird die Liste der Badener -

Lotterie den glücklichen Gewinnern den .Haupttreffer von Jl 10 000,5000 , 3000 , 2000 und 14 ä 1000, 60 ä 600 usw. molden können . Da
die Ziehung selbst aber schon in allernächster Zeit sicher stattfindct , beeile
sich jedermann' mit dem Ankauf der billigen Lose , tvas bei den schleckten
Zeiten besonders zu cinpfehleu ist. Hauptageutur für

'Baden hat das
Bankgeschäft Götz, Karlsruhe , inue.

Rnorröos
würzt famos

Suppen , Saucen , Braten , Gemüse und sollte Seshalb in keinem
Haushalt fehlen . Sie sparen damit und verbessern Ihre Speisen .

-W Eine solche Tifchflasche, nachgefüllt
nur 20 Pfennig,

trotz unübertroffener Dualität , höchster Würzekraft un¬
größter Ausgiebigkeit billiger als andere Fabrikate .

Zu haben in den Geschäften, die Knorr 's Hafermehl , Grünkern¬
mehl, Reismehl , Hahn - Naccaroni und Erbswurst führen.

9139 ».6. 4

werden täglich durch unser Rattolin und
Mausott« getötet. 1 Dose Mk. 1.- . 5
Dosen Mk. 4. — . Nachnahme 15 Pfg. mehr.
Absolut unschädl . für Hunde u . Katzen . 1W“*
Erste Bad . Versicherung geg . Ungeziefer
I-Ülgsn8 & Springer,Jnh .Anton Springer.
Teste h. größte DrsinseklionranstaltSLrdtutschl .
Karlsruhe, Markgrafenftr 52. Telephon 2340.

Fräulein,
»elche sich auf einige Zeit zurückzu»
pehen wünschen , finden diskrete Auf¬
nahme bei einer Privat-Familic in
der Nähe Karlsruhes . Adr. mrter
Nr. 1ö641 an die Expedition der
jfej ). erbeten. 10.8

I. Hypothek vons
8500 bis 10000 Mk.
auf ein neues , zweistöckiges Wohn¬
haus für jetzt oder später gef,ich «.

Gcfl . Angebote befördert unt. Nr .
10931 die Exp. der . Bad . Prege'.

Pfälzer Zwiebeln,
hellgelbe, blanke Ware , ä Ztr . 9.— M .,
extra große, sortierte, ä Ztr. 10 .— M .,In Strängknoblanch äZtr.14—M .,
In. Rotkraut n Ztr . 6 50 M.
versendet 10060a .3 .2

Jlos . ILechuer , Herxheim .

§ ßänselebern
werdenfortwährend angekauft. 13600*

SS^ tjrbptin ;ciij(c . ? l , « t.
Butter .

Prima Landbutter Pfd . Mk. 1 .05
versendet unter Nachnahme 9354 »

liUil . 14 im in ig ,
Griesbach (Bad . Schwarzwald).

Umi-MaiL
In Ettlingen ist eine gutgehende

in bester Lage befindliche Bäckerei
billigst zu verkaufen

Reflektanten wollen sich unter Nr
14968 an die Expedition der » Bad .
Presse" wenden._ .

Gelegenheitskauf!
I WjUeibniLsWkn, \
werden preiswert abgegeben. 16961
3.3 aldste . 13 , im Laden links .

Pianino ,
best. Fabrikat, noch neu, billig abzugcb.
Adresse unter Nr. B45863 j, d . Exp.
der »Bad . Preise " zu erfragen. 3JL

Offiziers-
Reitpferd ,

9 '/.jähr. Halbblut-
Rappstute, sehr figurcntes Tier mit
flotte» Gängen , leicht zu reiten, für
leichtes und mittleres Gewicht , für
1000 Mk. zu verlaufen . 3 i

Näheres unter 9fr . 10117a durch
die Erved. der „ Bad . Presse".

Gasmotor .
wenig gebraucht , stehende Anordnung,
Fabrikat Körting , 2 PS, um 225 Mk .
sofort zu verkaufen. Anzusehen 3 2
16997 Schrotfaörik Durfach .

Schöne Hängelampe, 4 Wasch¬
zuber zu verlaufen. 845916

Werverplatz 44, 1. Stock.

Frisier - Salon
■ W. Schmitt
■ jetzt Bittorstrasse 14

-01 (neben Hotel Erbprinz ).
■ Separater Damen-Salon
2 Kopfwäschen

m neuBsteApparate, sorgfält .Badleng ,
g Anfertigung sämtlicher
" Haar-Ersatzteile
■ Grosses Lager in Parfümerien .

iSlÄanicm □ SAA, ..
Wer bat Meldetet! ?

Bon einem erstklassig. Möbel»
geschähe (kein Abzahlungsge¬
schäft) erhalten zahlungsfähige
Forsenea ohne jede ProiserhShuy

einzelne Möbel
bet monatlicher Zahlnngdweise
und billigsten Preisen.

Tadellose Bedienung .
Strengste Verschwiegenheit .

Gest. Offerte « mit Bedarf«»
Angabe befördert znr schnellsten
Erledigung unter Sir. 11592 die
Sxped. der „ Bad. Preffe". *

Reparaturen
Kaiserstr215 .

Möbel - Aussteuer
fite Brautleute , sowie

1 Spiegelschrank,
1 Bertiko,
1 KiriderbettsteAe

alle« vollständig neu,
find billig abzngebkii Herrenstr . 5, l.

Die Sachen werden auch einzeln
verkauft . 16565*

Junger Bernhardiner, '/„jäh.
rig , ist billig zu verkaufen . B45526

Durlach, Lttiiwsiraük *3-
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Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern

lieben Gatten und Vater 845906

i)ndreasDor!z !isch t Mtndsn>
nach kurzem, schwerem Leiden zu sich zu nehmen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Wi . helmine Dortzbach , geb. Riegeit .

Die Beerdigung findet Freitag den 27 . Novbr .,
nachmittags '/,3 Uhr, statt

Trauerhaus : Gottesauerstraße 22.

Trauerhüte
grösst« Aaswahl bei 12872,15,11

L. Ph . Wilhelm
Karlsruhe Kaiserstrasse 205 .

Telephon >«r . i609. Rajatt -SparV ^rein

' Eggenstei « . I
Montag de« 30 . November ,

««4 mittag » 3 Uhr
versleigert die Ge¬

meinde Eggeustei «
einen

0. November ,

■ tI
Zusammenkunft im Farrenltall .

Der Gemeinderat.
L2_ Bürgmstr. Neck. 10067a
iiulArin wurde in der Erbprinzen-
UcriOICll straße ein Reitzzeng . Bitte
abzugrbcn gegen Belohnung 845,6a
« üppurrerftr . 20 , Hth . 2, 4. St .,r .

WiLch-Gefchäft
m kaufen gesucht . Off . u. B45927
m die Exped . der „Bad . Presse" .

A»s kill Bum»

gravhie Bedingung.
Offerten unter Nr. 10104» a

Expedition der »Bad. Presse ".

Kianino ,
allererstklaffig, wie neu , teures
Instrument , ganz bes. Verh. hal¬
ber geg . bar wirtlich billig zu ver¬
kaufen. Off . u. 10127a an die
Exped . der „Bad . Presse".

Wer
Bureau . Personal ,

wie :
Suchhaller, «ontoriste» ete^

oder
Dienstpersonal , wie :

flöchinnru,
Limmermädchen etc.

sucht ,
der

benütze die

Badische Presse
zu einem entsprechenden
Inserat ; er

findet
dann sicher das Gewünschte.

kteilen tmden
Kür liberale süddeutsche Zeitung

in Politik u. Feuilleton gewandter
Redakteur gesucht.

Offerten mit genauem Lebens¬
lauf . Gehaltsanwrüche unter F.
U. P . 495 an Rudolf Masse , Frank¬
furt a. M. _ _ _ 10017a

Architekt oder Bautechniker , nur flotter
Zeichner, per sofort . Offerten mit
Angabe der Gehaltsansprüche unter
Nr . 16928 an die Expedition der
»Bad. Presse 4 erbeten . 2.2

Kontorist,
an sBTsrllssi | ei und
energisches Arbeiten
gewohnt , iam alsbaldigen
Eintritt fttr das Büro einer

Urossbrauerei
gesneht . 8.1

Offerten mit Angabe der
GebaUsansprbehe , Refe -
rcaten n. Zeugnisabschrift ,
unter Nr. 10100a an die Exp .
der ,Bad . Fresse *» erbeten

Vertretet * gesucht
Zum Vertrieb meiner Zi¬

garren mit Geschenk einer
goldenen Herren - oder
Oamenubr mit Sprung¬
deckel gegen hohe Provi¬
sion, später feste Anstellung
ungesichert . 10100a.2 .1

Offerten an J . P . Kampf ,
Heidelberg IO.

Mk. 50 bis 150

ordert, weine Lizenz . Sc
nngen unter Nr . 8 ^5i>41 fot
die Exped. der . Bad. Presse " erb.

Lehrling.
vtldung . « keine Vergüt
wir » gewährt . Best . Offei
erbeten an

Aerttriifche </everrs>

17002 Parkstra ^e 27 .

Friiulsin ,

!eau in Of efucht .

Preffe " erbeten .

Wir suchen für nniere
Repara nr - Mert Stte einen
felvständigen , nüchternen

iM !M,
»er mit elektrischen Mo¬
toren and Eiehtanlagen
vollständig vertrant ist,
sowie sämtt . vorkommen¬
den Schlosser - u. Jnftalla -
>- onS - Strdetten an den
Dampfleitungen re . selb »
ständig vornehmen lau « .

Offerten mit Zeugnis -
«lbswriften u . « ehallsan -
sprächen unter Rr . 17000
an die Exped . »er „ Bad .
Preffe " erdeten . 2 .2

i Schreiner - nnd

■ Stnhlmacher Gesuch .
R Ein Schreiner und ein Stuhl -
8 macher finden fofo : t dauernde Arbeit .
R Offerten mit biSqeriger Tarrqkeit un «.

Nr. 845670 an die Expedition der
„ Bad. Preffe * erbeten .

Mdmenschreiner
zur Aushilfe bis Weihnach en gesucht .
hU.r>9 5 Kstserftrsße 168 , I.

KmillfM ,
tüchtiger , für dauernd gesucht .

V . Holfelder , 10115a
Kaminfegermcrster , Wertheim a . V .

Tüchtiger

Schlosser ,
vertraut mit Installation , ge¬
sucht von der 1011U .-M

Brau rei Meyer
in Riegel .

Tüchtiger

p * #
,

vertraut mit der Bedienung
gröberer Dampfmaschine und
elektrischer Anlage , wird gesucht
von der I0110a.2.1

Brauerei Meyer
n. in Riegel .

" slM trns iimiiuiß tltp
oder lediger , junger Mann zur Aus¬
bildung in wia, ',age n. Badefa ^
sofort gesucht Aerztliche Prüfung ,
ev. feste Anstellung in Sanatorium
Meid . Massage - Institut Baden -
Baden , Sophreustr. 22, H. >«" '»2.1

7 NriltnMes inüdifn
fc» l als Bnffetanfängerin in

feines Ca !« fle,nfi . t,
durch Arau Keller ,845907 Amalienstrabe 11 ,

Köchin,
die Hausarbeit übernimmt , mit
guten Zeugnissen, möglichst sofortlk gesucht. Reg .-Bmstr. Nöldeke , Ett -

cd lingerstraße 53 II I. B45S64

t KMeWildlhe»
ein fleißiges , auf sofort od . 1 . Dezemb.

, in gute Stelle gesucht. Lohn 30
Mark . 16990.2.2

« aiserstraße 129 .

Nach Lnjern' wird für kl. Hausball er» fleißige»
anständige » Mädchen gegen guten
Lohn gesucht . 845956" Näh . -westenvstr . 47. 1 Tr. h

!
• Mädchen - Gesuch .

Gesucht nach Bruchsal in kleinen,
feine« Haushalt auf 1. Dczbr. tücht.
Mädchen » , welche » gut bürgerlich

t , kochen kann und auf 1. Januar
Zimmermädchen , welche » nähen
kann . Angenehme Stellung , sehr hoher

— Lohn . Gute Zeugnisse erforderlich .
Nähere Mitteilungen nebst Zeugnis-
obschritte» uno Lohnforderungen unt.

r
“ Nr. 10131a an die Expedition der

„ Bad , Presse * erdeten . 21

r tzill Jfigiüfi WSlyk «
d wird gesucht auf den 15. Dezember
^ >- 45918 .2,1 Rankestr . 14 im Laden
> Anständige » Mädchen für die
■ Hausarbeit mit guten Zengnifsen bei
R hohem Lohn und guter Behandlung
m auf 1. Dez. gejucht. 815614 .8.20r . 3 . Kramer , Stcinstr, 11 .

Für fofort od . 1. Dez. ein oroentl .
Mädchen in kl . Haushalt gesucht,
845554.3.2 Schützenstr . 73, palt .
»iitfftirfllt znvtllasstge , reinliche,PUgslllll , zweimal wöchentlich,
gesucht. Zu erst. Rauke , r . 12.
2- St . lkS. 845910

Erne fleigigc. ehrllche Kran zum
Butzen u. Waschen gesucht. Näheres
Edelüheimstr . 2, l Treppe 645911

Gejucht
R Zuarveiterin schulfrei),
1 1 Lehrmädchen , das Kleider.
R machen erlernen will, geg . Bezahlung .
M 845949 Karl, -ratze 33 .

Größere Berffchernnganstalt sucht für ihre vorzüglich
eingerichtrte

Sterbekassenversicherun
einen peitzigen , soliden Herrn al »

Senttal -Zgenleii
mtr Stellung suctyt

verlange die „ Deutsche va -
rMU^ nPost " Eßlingen 7« . l fnrt a , Kain .

.m. -JS.AR I.MUW

f
L

Tücht . Kaufmann,
48 I . o., ev., ledig , seit 11 Jahren in einer Maschineniabrik und Eisen ,
gietzerei als « ichhaller , Korrespondent re. tätig, mit ollen Sontor-
arbeiten und Versicherungswesen genau vertraut , bilonz- und abschlußstcher,
sucht wegen Veränderung der bisherigen Firma aus 1. Januar 1909
entsprechende Stellung , am liebste« in Süddeutschland. Kaution kann
gestellt werden . Bei Lebensstellung ev. spätere Beteiligung nicht aur-
geschloffen . Beste Zeugnisse und Referenzen zur Veriügunq, Gefl Offerten
erbeten unter Chiffre E . 10017 an Hassen, >ein » Vogler . A.-G.,
Ttntigart . 10119a

Jfrcbitefct, 2.1

auf Bureau und
selbstständ . u. tücht. Kraft , sucht
Stellung . Off . u. Rr . 17056 an bie
Exped . der . Bad. Presse" erbeten .

Bau durchaus~ t . s,

BautccMiiKcr .
tüchtig, energisch, Spezialfach Eisen¬
beton , sucht, gestützt auf gute Refer.,
« toUnng . Gefl . Offerten unter Nr.
i 45546 an die Expedition der »Bad.
Presse * erbeten . _ SB

ström , mit gut. Zeugniffen, sucht sof.
Stellung . Offert, unt Nr. 845 '2«
au die Exved . der . Bad. Presse*.

i■ _
3fr ., sucht ^ teünng auf einem
Bureau, gleichviel welcher Branche.
Offerten unter Nr . 101i5a an die
Exoeo, der »Bad. Presse *._ 3. 1

845947

sucht Sohlen nnd
Klock außerm Hause.
Uhlaudpr . 8, l.

zrölizöjiilheTamkllsAkiökrni
wünscht hier zum 1. Dezember in beff.
Geschäste » teüung al » Direktrice .

Offerten unter per. 84 ^ ,98 au die
Ezpechtwn der , Bad. Preffe*.

Gcbild ., sol. Zräuletn,
18 I ., sucht bis 1. Dez. oder 1 . Jan .
« u angsstello als Kassiererin oder
Verkäuferin in der Schreibwarcndr .
Gute Zeugnisse vorhanden. 2.2

Gest. Offerten unler Nr. 845556
an die Exped, der „ Bad . Pre,se * erb.

Zimmermädchen,
jahrelang in feinem Hause , sucht
gleiche Stelle auf 15. Dezdr. oder
l . Januar . Offerten unt Nr. 845t -0„
an die Exped . der » Bad . Prelle * .

sucht Stelle in gutes
Herrschaftshaus. 134- 909

Zu ersr . Heerouftr . SS» pari .

Qvermieten
Laden ,

schöner , geräumiger, nebst Keller und
sonstigem reichlichen Zubehör sofort
oder ipälcr zu vermieten . Derselbe
eignet sich für Geschäfte jeder Art.

Näh. ^ chlachthesrestaurant ,
II . Stock , Bureau . 16367*

8 Ziinmtt-Mms
mit allen Bequemlichkeiten (Klosett
im Abschluß), in gutem Hause des
iüdwestlichen Jnneiistadtteils , per 1.
April für den billigen Preis von
iOO Mk. (evtl , noch etwa» billiger),
zu vermieten . Verschwiegenheit
zugesichert. Off . unter Nr. 1694t
an die Expedition der »Bad. Preise*
erbeten. _ 2.2

8 Zlsummljmg
nebst Zubehör, Balkon, über riuer
Treppe , neuhergerichtet, ist Kaiser »
straze Rr . 160 » Ecke Douglas -
straße . sofort zu vermiete» 10634*

Näheres daselbst im Eckladen .

Kleine Kaution erforderlich . Jede mögliche Unterstützung ,wirb gewahrt . Be , e Rnöficht siir hohes Einkommen . Offerten !
unter „ n . 1485 « an Haasenstein A Vogler , tt .-G . in Frank -" ‘ ' «993a3 .3i

2 fl . Mchrjjktr -MhirsWrr
(Küche mit Kochga» ' sind per 1 . Dez.
oder später zu vermieten. Näheres
Krouenstr . » 8, im Lad. 10999.2L

Rüppurrerstraße 104
ist auf 1 . April 1909 ganz oder
geteilt

z« vermieten : ^
Eine Wohnung von 4 Zim¬

mern nebst Küche im Erdgeschoß
und 2 Zimmern im II . Obevgeschoß,
sowie ein« Dachkammer , 1 großer
Keller und Vorgättchen.

Ein Stallgebände für 20
Pferde ausreichend, mit einem
Keller, 2 Burschenzimmern, Futter ,
raum und großem Heufveicher .
Hierzu ein großer Wagenschuppen
mtt Schmiede, und i. ialerwerkstätte.

Entsprechend groß r Hofraum ist
vorhanden.

Näheres beim städt . Hochbauamt ,
RuthauS 11 . Obergeschoß, Zimmer
122 . 16840

Wohnullgzuvermleten .
« Styestratze 24 ist eine Bier »

Zimmerwohuung im 1. Stock mit
allem Zubehör sofort zu vrrmiett».

Näh. Georg - Kriedrichpr . 11.
1. Stock . 15328*
ttaiwraliee 1»1, 3. Stoch ist eine

Wohnung mit 4 Zimmern, Küche,
Mansarde, Keller u. Holzrrmise so¬
fort zu vcrurretcn. 845972

itart |<r « jte 93 rst im Vorderhaus
erne Wohnung von 3 Zimmern
mit Zubehör sofort zu beziehen.

Näheres Ouerdau, 2. El . 845866
ztlanpeechtstraue 32 ist m Vorder¬
haus , 4 Tr , 1 Zimmerwohuung
mit Küche und Keller sofort oder
später zu vermieten. 845644
Nähere» im 2. St . oder Eophira-

straße 120 , 1 Tr . 3.2
Rhetnstratze 13 ist eine schöne Ein -
ztmmerwohnnng im 2. Stock per
bald zn vermrete «.

Näh. vet Weiubrrnner .
Pratze 2. 15762*
Schützen, »r . 47 » Hmttrh., ist eine

Wohnung » 1 Zimmer u. Küche, auf
1 . Dez. od. spät, zu vermictrn . Näh.
2. Stock Hrnttrhau». 8456452.2

Aortftratze 12. 1 Trepp« hoch, ist
1—2 Zimmer - Wohnung mit
Küche, Keller, Koch- u. Leuchtgas
vetjehcn , auf 1. Dez. zu vermieten.
Zu ersrogen 1 St , 845619.8.2

Mob«« uns
Scblafzimmer

eleg. möbl. zn vermieten .
16973 « aiserftr . 108, 3 Tr ,

Gemigftratze öS
ist im Hinterhaus, 3. Stock» reckt»,
ei« möblierte» Zimmer an soliden
Arbeiter billig zu vcrmieten. >-45888

Luisenftr . 54,4. Et.,
ist ein möblierte » Zimmer an soliden
Arbeiter zu vermiete». 845953

Zu ver »nieten .
Sin kleiner Zimmer mit Küche

ist sofort oder später zu vermiete».
845847 Fasane upr . «, 1. St

Möblierte Zimmer zu vermieten
in j. Lage u. Preis . B45924
Näh . Nachweisburo Adlrrftr . 181 r

Mttte der Stadt , Krenz .rra >, ,10» 11 ., ist auf 1. Dezember rin aut
möbl. Zimmer evtl, mit Peuueu
zu « emteiett . 845930

Sot - Kraulern findet schöne» möbl.
Zimmer mit icp. Sing, Preis 12 M.
monatl . Zu erfr. unter Nr. 8458 . 7
in der Exped . der . Bad . Preise*.

Wohnung haben. B45936
Ungartru str. 49, Hinterh^ 111 .

Adlerstraße 2», 1. Stock, ist per
1. Dez. rin gut möbliert. Zimmer
zu vermieten._ 1345982

Bargerstraße 6, 3. st ., ist rtn
einfach wöbt, heizoar . Zimmer auf
1. Dez, zu vermiete «._ B45838

Georg Frredrichpr . 30 , V ., ist
ein emiach möbliertes Zimmer au
ordentlichen Ardetter oder Fräulein
sos. od. sp. brll. zu vermiet. 8 " ' » '

H,r,qsiratze 10» 2. Sc., ist et» eins.
möbl. Zrmmer m. od. ohne Pension
auf ü Dez, zu vermiet. 6455*8 Q-3

Kaiser »« llee bl , 3. stock, ljt ein
schönes , gut möbliertes Zimmer
mit Schrerdtifch, 3 Fenster, Balkor
sofort zu vermrete«, Preis 2o Mk ,
ebenso ein kleines , schöne« Zimmer
für 15 Pik . unb eine Mansarde für
8 Mk., eventuell wird auch Penfro»
gegeben für 35 Ml . r>45954 2.1

Kaiferstr. 128, 3 Tr ., ist ein gut
möbl. Zimmer , n . d. Hofe geh.»
sof. ick, sp. zu verm . B45915
(■HPcuciir » . »uh, ui . c., ist ein
einfach möbl. Zimmer sofort zu
vermieten. B45913

Kartstr . 93 sind 2 freundt . Man ,
sardenzimmer. heizbar , ernz. od.
zus ., möbl. ob. unmöbl ., sof . zu
beziehen . Näh, i. Laden . B45887

Kriegstr. 19, 4. St ., gegenüd . dem
Hauptbahnhof, sind sehr schön
möbl. Wohn» und Schlafzimmer »
ev. auch einz., z . verm . B45878

Sophtenstratze 13 , 2 Tr -, rst c»
schönes , gut uiöbl Zimmer , lown
ein einfaches möoliertrs, auf 1. Dez,
zu vermieten. 8 «57d7 .6.»

rsaloyornftraße 2, JU . l-, nächst
dem Schlosplatz , ist ein gut möbl.
Zimmer totort zu verm. t34o9oO

l»er »erftr .»ße 77 rst per sofort er«
nette» möbl. Zimmer villtg zu Mi»
midcn. 845835 .3.1

1 ietGesuche :
Suche

auf sofort eine 2 oder » Zimmer -
Wohnung .

Offerte» uuter Nr. 10082» an di«
Expcoitiou der »Bad- Preffe* . 2.S

Auf l. Lprrl 1909 wird von kin-
derloicm Ehepaar eine geräumige 8
Zimmerwohnnug mit Zubehör in
der Nähe de« Durlachertor » - n mie¬
ten gesucht. Vorderhaus , 2. oder
S. Stock erwüuscht. Offerten mit
Preisangabe unter Nr. 845775 an
die Exped. der «Bad. Preffe* erb- 8.2

Gesucht !
per fofort geräumige 3 Zimmer -
wohuung für klein« Familie . Oft-
stadt bevorzugt. 2.2

Offerten uuter Nr. 17003 an dia
Expedition der »Bad. Preffe * erbet.

Miel -Gesuch
Kleine Deamtenfamilie sucht auf
1 . Januar freundliche 3- »d. 4»

Zimmerwohuung. 10103«
Off. unt . « . » . 1109 Mannheim

postlagernd erbeten._
Schöne 4

~
Ztmmerwohnnng mU

Küche uud Zubehör am 1 . Januar
vor der» Mthlburger -Tor zu mieten
gesucht . Offerte « mit Preisangabe
«nt Nr. 845958 a» die Expedttion
der »Bad. Preffe* erbeten.

2 möblierte Zimmer
u. Schlafzimmer) in gutem

Hause de» westlichen Stadtteile « für
1 . Januar gesucht. Westend- und
Kriegstraße bevorzugt . 2.2

Offetteu unter Nr. 10090s an die
Exped. der »Bad. Preffe* erbeten.
Gut möbl. Zimmer

Näh« Lntherkirch« per 1 . D«z. «a»
sucht. Offert , mit Preis unt . A. C. iss «
«« Red li Erfsi t. »*** »2.2

ktansmann sucht « övl. Ztmmeö
iu Mutt der Stadt . Offerten mit
genaue» Preis -Angaben an die Exp.
der^. Bab . Preffe * uuttr « r. ^45933.

« ebrl ett Dame s« chß nnmddt .
Zimmer ev. mir sehr guter PenfieA.
Offetteu uuter Nr. 845039 an die
Expch der »Bad. Presse * erbeten, i



II. KSnstler-Konzert CT,SSE
im Abonnement

Freitag den 27. Hovember 1908 im Mnseamssaale.

Hermine BPSettl , Sg .

cari Friedberg,Professor,
Klavier¬
virtuose ,
Köln .

3. Schumann:

4 . Chopin:

5 . L. Thullle :
H . Pfttzner :
R . Strauss :

Programm .
1. ' Gluck (1714—1787) : O del mlo dolce ardor.

Pergolese (1710 —1736) : Sn tu m’ami.
Antonio Lotti ( 1700) : Pur dicesti .
Francesco Duranle ( 1684 — 1755 ) : Danza , danza , fanciulla ,

2. Brahms: Ballade G -raoll. Intermezzo Es-dur.
Schubert ; Impromptu B-dur. Rondo op . 53.Schubert , Liszt : Soiree de Vienne.

Frauenliebe und Leben . Ein Cyclus von
8 Gesängen.

Ballade G-molL
Valse A-moll.
Etüde F -dar .
Polonaise As-dnr
Gruss.
Verrat ,
Morgen.
Kling ’ meine Seele.

Anfang 8 Uhr . Kassenöffnung 7 Uhr . Ende */<10 Uhr .

Konzertflügel: Ibach von Herrn H. Maurer hier,
Eintrittskarten - Saal 4,3,2 M., Galerie 2 .50 u . 1. 50 M.
i. Vorverkauf i . d . Musikalienhdlg . Hans Schmidt, G.m .b .H.

und an der Abendkasse . 17( 80

Viehhändler ! Kollegen!
Im Hinblicke auf die obwaltenden Verhältnisse und nach reiflicher

Prüfung der Sachlage, hat der Verein der Vieh - n . Schweine -
kandier der Pfalz , E . V . , einstimmig beschlossen, die pfälzischen
Liehmärlte bis auf weiteres Zli C5tfc .1t zu besuchen. 10108a

Die Vorstand schaft.
I . A. : Log «» Iioeb , Geinsheim , 1 . Schriftführer .

Ecke Garten - u . Lesfingstr
Reu renoviert *

Jeden DienStag u . Freitag : |
Schlachttag .

Abends von fi Uhr ab Schlacht¬
platte , Bockwürste , lowie ver¬
schiedene andere Sorten hausge¬
machte Wurst - n. Fleiscbwareil in ]
bekannter © fite , l .tlttller .
ff . Münchner u . IRontnger vier .

Ktastlerisehe
Aaifthrmg

Volle
Garantie

Photographie Rembrandt
Karl-Friedrichstrasse 32

U.3 Telephon 2331 16So5

Glanz Katt
12 Vielt <** 1 .60 13 Vielt -* 4.50

Ziehung unbedingt am 18. Dezember 1908 !!]Badische Pferde - Lotterie !
4578
Gewinne
Geeamtw. lOOOO

700
l . lDOOOi u
I

mit ,

mit

M.

lÜOOmitlSOOOM .
3000 MtlS OOO M.

Lose fc 1 M., 11 Lose 10 M. Porto und Liste 20 Pfennig . |
Zu haben bei : Carl Gtttz , Karlsrntae , Hebelstr . 11/15 ,E . Wegmann , Karlsrnbe , Waldstrasse 30

I und in den durch Plakate kenntl. Verkaufsstellen sowie bei der Lose-Vsrtriebs- m
f Beaellschatt KgLPreuss. Lotterie-EinnehmerG. m. b. H., Berlin , WonbijouBlatz2. 3&1 >

Ktint
"

I« W» 1W-M !!lli W U
vit Otfitidn. Milkn , Bcriiickclu d(.

befindet sich nicht mehr Zirkel 13, sondern

Kaiserstrasse Io . HO
bei Herrn Messmer , im Hause von Herrn Seilermcister Stolz .

C. Friedr. Möller, NVL ''°«»L
Werverstraße 87 . B45904 .3.1

Karlsruhe, Ka :serstr . l3v , >
4nBGnrpn*ETpft<!hJoR

Beamter in fester Stellung
sucht seine freie Zeit auszunützen
mit schriitl. Arbeiten , Nach¬
trägen von Büchern rc. als

n. erb . gefl. Off. unt. Sk. 4141
att Haaeenstein & Vogler , H
A.-G . . Karlsruhe . 17060

Repräscntablcr u . tüchtiger

WüWmiMDiM
A gesucht 100fi3a A
* mit u. für flott eingefllhrle ^

Touren. Lebensstellung . Off. £3
mit Gchalrsanipr. unt. >59 j gl
an Haafeustein & Bögler , -
A.-G. , Karlsruhe » erb.

KunsIdlSttsr, SisinssichnunAsr stc FsrtiA gerahmte
Bilder, Plastiken . Grosse Auswahl in Rahmenleisten .
15683 F . P . Gerben & Sohn &&
.Kaiserstrasse 229 , Eingang Hirschsttasse. Telephon 2041 .

Lebensstellung . !
In einer Miliiä effeiten -

I fabrik mit Privatsattlei ei >
^ wird ein 16947 * :

jüiier, iiiiiitiirirder fciin
| sofort gesucht, der selbstän - !
i uig die Privatiatllerei leiten i
■ bnb für Militäreff kten zu» :
| schneiden kann . Offerten unter I
, Angabe des Alters , der An¬

sprüche und Schilderung seiner
1 bisherigen Tätigkeit unter B

41 : 0 an Haasensleiu &
Bögler , 8t .-®., Karlsruhe .

Wn
ZU

Grosse Badener Lotterie j
Slutf 100,000 . - Ser!, ;
hiervon M . 79,600 P 'crdgewinne ,
sowieM . 38,908 Silbergenmmc:c
gegen SüÜ (§ 6 lä sSsSlk einlösbar.

Ziehung 18 . Tczeinber iichcr.
Lose & 1.— , 11 St . 10.— versendet

Car! 0 ÖI2, -
Hebelstr. 11/15 , Karlsruhe .

billigen Preisen .
Für Damen :

Art . 8136. Schwarz Chcvreatzx -
OeseuBtiefel . Derbyschnitt , mit
Plüschfutter , amerik . Abs. , elcg, £ OA
Fagon per Paar Mk.

Art . 8203 . Schwarz Chevreanx -
Oesenatiefel , Derbyschnitt , C QA
Besatz , eleg . Fa ^ on p . Paar Mk .

Für Herren :
Art . Lg . Imit . Chevreaux -

Hahenstiefel , Lackkappen ,
Derbvschnitt , vorzügl . Passform C QC

per Paar Mk ” , J3

Art , Cv. Echt Boxcalf -Haken .
Stiefel , modernstes Fa <;on , vor - O AC
zügl. Verarbeitung per Paar Mk , 0lJt >

i

Reklame - Stiefel
Laureol

das beste aller Pflauzeufette , zum
Kochen , Braten und Backen feit ca
10 Jahren mit bestem Erfolge cinge-
sührt , 1 Pfd . als Ersatz f. D/< Pfd.
Butter nur 65 Psg. 17046 .2.1

Allein - Niederlage
J. Lösch , HerrkliKr . I .
oooooaoooooo
0 Grössere Posten 0
0 halbwollene und reinwollene 0

aSchlafdechen °
0 sind enorm billig abzu» 0
0 gebe « . I6852a .6.3 0
0 Kaiserstraße 93, II. Q
ooooooooooo

v

Gute Kapitalanlage .
Grundstück in Bruchsal , 41 m

Baufi ont , mit großem Lagergebäude ,
längere Zeit fest vermietet , Rendite
50 Mille zu 5°

«, für 44 Mille zu
verkaufen inkl - Bauplatz . Jetziger
Wert des letzteren mindestens 9 Mille.
Offerten umcr Nr. 10102a an die
Exped. der „Bad. Presse ' erb. 3. 1

Krawatteuuadel (goldener
Anker ) verloren . 84 .-955

Gegen Belohnung abzugebcn
_ HiriÄsiratze 47 , II .

Ololfshund
abhanden oder verlausen . Ab¬
zugeben geg . Belohnung 845961

S mmbergstratze Rr . 7 .
Vor Anlauf' wird gewarnt._

Zugelaufen .
Großer, schwarzer, langhaariger

Hund . Abzuhrlen bei 10114a
6. F. Leder .e, Muggensturm .

Günstigfür Kaufleute!
In bester Geschäftslage in !

^ Konstanz ist vorzügliches
Landesprodukten Geschäft

mit Sämereien, Kolonialwaren.
Käse, Liköre :c. nebst guter !

^ Vertretung, sowie schöne -» |
i Wohnhaus fehr günstig zu
verkaufen . Vermittler Verb.

! Offerten unter Nr. 10124a
an die Expedition der „Bad. |
ürefie “

, Karlsruhe.

Art . Ba. Elegante , dauerhafte und bequeme Schulstiefei für Knaben und
Art . Bc. Mädchen , echt Boxcalfledcr -Schnilr -, Knopt - und Hakenstiefel
Art , Bv,

Art . 9460 . Filz - Scbnallenstlefel ,Damen , echt weiss Friesfutter ,
Filz - und Ledersohle 4 RA

per Paar Mk .
Art , 843 . Abgesteppter Damen -

Filzpantoffel mit Fleck QO pr
per Paar

Grösse Nr. 27 —30 Grösse Nr. 31—35

Mk . 4.65 Mk . 4.95
Art . 9460 . Filz -Schnallenstiefel ,

Herren , echt weiss Friesfutter , AC
Filz - n . Ledersohle per Paar Mk. Slü

Art . 848. Eleganter Damen -
pantoffel , mit Ledersohle und
Absatz , leicht mit Pompon 1 Ql «

per Paar Mk. I,ja

Echte Kamelhaar - Schnallenstiefel , reine Wolle , mit Filz - u . Ledersohle , bequemer
HausBtiefel

Art . 9427 , » amen
36 —41

Herren
42 - 46

Art . 2423 . Kinder
27—28 29—30 31 -

Mädchen
- 32 33—35

m. 2 .95 m. 3 .75 M 1 . 75 m. 1 . 95 m . 2 25 2 . 50

ÜOPintBnbBPg, Karlsruhe ,
Kaiserstrasse IIS . 17076

Die IDilcbkiicbe des badischen Traucnvcrcins,
Abteilung für Säuglingsfürsorge , ist in der Lage , sowohl trinksrrtige Säuglingsnahrung in 6 Normalmischungro
abzugeben , als - auch nach Angabe des Arztes Sondermischnngen herzustellen.

Für ältere Kinder kann pasteurisierte Vollmilch zn 35 P g. das Liter abgegeben werden .
Malzsuppe , Buttcrniilch, Kuffecke Kindernahrung müssen vom Arzt verordnet sein
Die Mischungen werden zudem Einheitspreis von 8 Pfg . für die Einzelflasche , von 45 Pfg .

!ür die TageSportion abgegeben. Für Unbemittelte, die ihre Kinder zur ärztlichen Kontrolle in die Sprech¬
stunden der Säuglingsfürsorge bringen , kostet die Einzelflasche 4 Psg ., die TageSportion 20 Pfg . An
besonders Bedürstige kann auch dieser Preis , dank der Zuwendungen, die der Säuglingsjüriorge zu teil werden ,
noch um die Halite herabgesetzt werden . 17051 .41

In der Milchküche im sogen. Neubau des früheren städt. Krankenhauses findet die Milchabgabevon 12 — 1 Uhr statt. In den Milchniedcrlagen der beiden Volksküchen , Luiscnhaus und Hildahaus , kann
die Milch Sonntags von 12— 1 Uhr , Werktags von 5—6 Uhr abgeholt werden . Ins Haus ge¬bracht, kostet die TageSportion 5 Pfg . mehr.

Bestellungen werden im Bureau der Milchküche entgegen genommen . Aenderungcn der Mischungen
finden noch für den gleichen Tag Berücksichtigung, sofern sie vor 8 Uhr vormittag » bestellt werden.

üsser Apfelmost
nur noch kurze Zeit zu haben in vorzügl. Qualität
aus prima Saueräpfel empfiehlt täglich frisek . gekeltert per Liter
20 Pfennig . Fässer leihweise .

Bei Abnahme von 100 Liter per Liter 18 Pfg . , in Eigentums¬
fässern per Liter 2 Pfg . billiger . Fässer werden abgeholt, durch
eigene Küfer kostenlos in Ordnung gebracht und franko zugeführt.

Für volle Zufriedenheit übernehme jede Garantie.
Wer Bedarf hat, bitte die günstige Gelegenheit nicht zu versäumen.

E . Finhelstein ,
15856 .8.8

Erste Karlsruher

Apfelwein - Kelterei.
Rlntheimerstrasse 10. Telephon 510 .

Prompter Versand nach auswärts .

Jeder mit 2000 bar erhält
Bnz.WknzM feenfrrocrli
ohne Laden u. ». Vorkenntu . An¬
genehm, leicht, auch f. Damen. Aus-
sührl. Off . in Alter n . Verhältn. an
Ed . Barthels , Frankfurt a. M. ,0i,2a

Kleiner MayerS Konverfat .-
Lexiko« , noch neu, billig zu verkauf .
845878 Kapellenstr . 22 , im Hoi .

1 Petro ' eumofen , 2 Reißbrett ,
u . Kuustmalerhest . bill . zu verkauf .
845928 Göthestrane 47 . L

JHlltt ©« 32
Welch edeldenkender Mensch hilft

einem unverschuldeten , mittclosen
rückenmarklcidenden jungen Manne,
zwecks seines weiteren Fortkommens.

Nähere Auskunst erteilt unter Nr.
10086a die Exp , der „ Bad . Presse ".

Allerorts
3—10 Mk . NtbeMldieH
lägl.,mögl. durch Schreibarbeit,Häusl,
und gewerbliche Tätigkeit, lohnende
Vertretung usw . Räd . 10107a
Fritz Schading , Schötteberg »

B - rltn 31.

Au kaufen gesucht nach außerhalb
elegante Kostüme , Bluse « und
AbendmüuteL . Off . u . Nr. 845902
an die Exved . der „Bad. Presse " .

Kinderwagen ,
sehr schön , billig , « verkaufen .
845946 Krouenstr . 12 , 3. St

Foxterrier ,
9 Monat alt, zu verkauien .. 845943
Fr . Kümmele , Scheffelstr . 62, IV-

neu, na geschliff .
lr GlaS u . schön.

Rahmen , für nur 8 M z. verkauf .
845951 Herrenstr . 0 . II. Htb.

i
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